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mee v e e a h e m n à 5 en ee e ecee J
Telegraphiſche Depeſchen.

München, d. 21. Auguſt. Der König iſt geſtern Abend hier
eingetroffen, um dem Kaiſer von Oeſterreich welcher eben erſt von
Poſſenhofen hierher zurückgekehrt war, einen Beſuch abzuſtatten und hat
ſich heute Morgen wieder nach Schloß Berg begeben.

Paris, d. 21. Auguſt. (Nat.-Ztg.) Ein Telegramm aus Straß-
burg meldet die Durchreiſe des Königs von Baiern. Derſelbe wird
heute Abend in Paris erwartet, woſelbſt er in der deutſchen Botſchaft
abſteigen wird. Oer König reiſt unter einem angenommenen Namen.
Er wird acht Tage hier bleiben und während dieſer Zeit Paris be-
ſichtigen, auch will der König Ausflüge nach Verſailles, Fontainebleau
und Compiègne machen.

Paris, d. 21. Auguſt. Der Marſchall Mac Mahon iſt geſtern
Nachmittag in St. Brieuc eingetroffen und dort von den Behördenund der Geiſtlichkeit mit dem Biſchof an der Spitze empfangen worden.

Letzterer hielt zur Begrüßung des Marſchalls eine Anrede, in welcher
er ſeine volle Befriedigung darüber ausſprach, daß dem Präſidenten
Mac Mahon die Regierungsgewalt auf 7 Jahre übertragen worden ſei.
Der Marſchall wohnte darauf dem Gottesdienſte in der Kathedrale bei
und ſetzte dann ſeine Reiſe nach Breſt ſort, wo er um Mitternacht ein
traf. Die Stadt Breſt war zu ſeinem Empfange feſtlich illuminirt.

London, d. 21. Auguſt. Jm Auftrage des Fürſten Bismarck
hat der deutſche Botſchafter Graf von Münſter dem proteſtantiſchen
Orangiſtenverein, welcher aus Veranlaſſung des Kiſſinger Attentates
ein Beglückwünſchungsſchreiben an den Reichskanzler gerichtet und da

rin zugleich ſeinen Sympathien für die Kirchenpolitik der deutſchen
Regierung Ausdruck gegeben hatte, den Dank des Fürſten in einem
amtlichen Erwiderungsſchreiben ausgeſprochen.

Portsmouth, d. 20. Auguſt. Die geutſchen Kanonenboote
„Albatros“ und „Nautilus“ ſind heute nach der ſpaniſchen Nordküſte
in See gegangen.

Philadelphia, d. 20. Auguſt. Die Konvention der republi-
kaniſchen Partei von Pennſylvanien hat ſich gegen die dritte Wahl
Grant's zum Präſidenten der Union ausgeſprochen und den Gouver-
neur von Pennſylvanien, Hartranft, als Präſidentſchaftskandidaten auf
geſtellt.

Zur Lage.
Nach den Manövern wird der Kaiſer ſeinen Aufenthalt in

Baden-Baden nehmen und daſelbſt den Beſuch des Königs von
Württemberg empfangen, der bekanntlich vorher mit dem deutſchen
Kronprinzen den Manövern bei Heilbronn beizuwohnen gedenkt.
Die Kaiſerin nimmt ihre Reſidenz am 7. Sept. zu Baden- Baden
und erwartet daſelbſt für den 8. September den Beſuch der Kaiſerin
von Oeſterreich, welche um dieſe Zeit von der Jnſel Wight zurück
kehrt. So vermehren ſich die Anzeichen von einer immer herzlicheren
Geſtaltung, welche die Beziehungen der deutſchen Fürſtenhäuſer an-
nehmen und hat das ſicherlich auch eine nicht zu verkennende
Bedeutung. Jn dieſem Sinne hat dieſelbe auch der Beſuch des
von Oeſterreich in München, dem man ſonſt ausdrücklich
Charakter eines Familienereigniſſes beilegt.

Jn Bezug auf das vielfach verbreitete Gerücht, es ſei die Abſi

cheidender Stelle noch nicht gefaßt.

Mit Feilagen.

e e n e h

lieniſchen Reiſe ſeine Entſcheidung treſſen wird. Es iſt nicht unwahr
ſcheinlich, daß er dieſelbe unternehmen wird, wenigſtens hat er mehrfach
geäußert, daß es ihn ein außerordentliches Vergnügen bereiten würde,
den König Victor Emanuel in Jtalien begrüßen zu können. Wenn
daher die mit einer ſolchen Fahrt nothwendig verbundenen Anſtrengungen
nicht zu bedeutend befunden werden dürfte die Reiſe zur Ausführung
kommen. Uebrigens entbehren alle Gerüchte, welche zu erzählen wiſſen,
daß der Kaiſer aus Geſundheits Rückſichten Jtalien aufzuſuchen gedenke,
jeder Begründung.

Jn Baiern ſchreitet die Herbeiführung einer vollſtändigen Ueber
einſtimmung im Deutſchen Heere ſchrittweiſe vor. Jetzt hat
der König den Antrag des Kriegsminiſters genehmigt, auch für die
Artillerie die allgemeinen Deutſchen Exercirvorſchriften einzuführen,
die bekanntlich ſchon für die übrigen Waffengattungen in Baiern gelten.

Unter der Ueberſchrift „Aufgepaßt!“ macht der „Neue So cial-
demokrat“ ſeine bekannteren Parteigenoſſen darauf aufmerkſam,
„daß die Hausſuchungen auf Requiſition der Berliner Staatsan-
waltſchaft wie eine Sturm fluth plötzlich hereinbrechen werden.
Um der Polizei das Geſchäft zu erleichtern, iſt es ſomit geboten, alle,
auch die unverfänglichſten Briefe und Papierſchnitzel zu verbrennen.
Auf Bücher, Broſchüren, Zeitungen wird nicht gefahndet. Sollte ein
Parteigenoſſe Liſten führen, auf welchen die Namen ſeiner Freunde ver
merkt ſind, ſo ſind auch die Liſten ſofort zu vernichten oder an einen
ſichern Ort zu bringen. Die Klugheit muß man der Verfolgung ent-
gegenſetzen!“ Bei ſolcher Vorſicht wird es mit der „Unverfänglichkeit“
der „Briefe und Papierſchnitzel“ wohl nicht allzu genau zu nehmen ſein.

Schlimme Nachrichten kommen für die ſtreitende Kirche aus der
Provinz Poſen. Die verwaiſte katholiſche Pfarrſtelle in Xions, für
welche der betreffende Patron vor Kurzem die Bewerbung ausgeſchrieben
hatte, iſt nahe daran beſetzt zu werden. Freilich iſt der Geiſtliche,
welcher ſich zu derſelben gemeldet hat, unter den Ultramontanen von
ächtem Schrot und Korn längſt als unſicherer Heerespflichtiger betrachtet
worden ſie werden ſich daher hocherfreut ſtellen, den Abtrünnigen end
lich los zu werden. Bedenklicher aber iſt ein anderer Fall. Jn Koſten
hat ſich ein Franziskaner Mönch in einer ſchriftlichen Eingabe an den
Landrath gewandt, um die Erlaubniß zur Abhaltung von Meſſen zu
halten. Am ſchlimmſten aber iſt, daß er dieſen Schritt auf den Rath
des Koſtener Ortspfarrers gethan hat. Da es der ultramontane „Ku-
ryer Poznanski“ ſelbſt iſt, der dieſen Vorfall mit Thränen in den Augen
erzählt, ſo wird die „Germania“ diesmal ſchwerlich Gelegenheit haben
die Lücke in der geſchloſſenen Renitenz“ zu dementiren.

Die öſterreichiſche Regierung oder vielmehr die Statthalterei
von Prag iſt zum erſten Male auf Grund der konfeſſionellen Geſetze
gegen eine Verfügung des Erzbiſchofs von Prag eingeſchritten. Furſt
Schwarzenberg hatte den uralten verfaſſungstreuen Biſchof Hanel von
Königgrätz plötzlich für todtkrank erklärt und an ſeiner Stelle den ſäch
ſiſchen Landesbiſchof Forwerk mit der Firmung in der Diöceſe beaufrragt.

politiſche Damit hatte er aber den H 5 der konſeſſionellen Geſetze, welcher zur
Kaiſers Ausübung kirchlicher Akte das öſterreichiſche Staatsbürgerthum verlangt,

nur den aufs Eklatanteſte verletzt. Das konnte die Statthalterei nicht hingehen laſ
ſen, Biſchof Forwerk erhielt trotz mehrfacher Geſuche des Furſten Schu arzen

cht berg die ſtaatliche Genehmigung nicht und mußte unverrichteter Sächedes Kaiſers, im Laufe des bevorſtehenden Herbſtes Sr. Maj. dem ne Hauſe aſ legreg d ſene n
König Victor Emanuel einen Beſuch abzuſtatten, wird jetzt officiös Pru

In dieſer Angelegenheit iſt ein definitiver Beſchluß an ent
Ein ſolcher wird aber binnenKurzem erfolgen, und man nimmt an, daß der Kaiſer nach Beſchluß

der im September ſtattfindenden Herbſtmanöver über die Frage der ita

An ſeiner Stelle hat der Prager Weihbiſchof
cha die Firmung übernommen Der Erzbiſchof hat alſo nachgegeben,

ein weiteres Zeichen dafür, daß die Biſchöſe hier ein ganz anderes
Verfahren einſchlagen, als in Deutſchland.

Am 16. Auguſt hat der Präſident der franzöſiſchen Re-
publik ſeine Rundreiſe durch die Departements des Weſtens, de



gelobte Land der Legitimiſten und Clericalen, angetreten und in Le ſchränkten und ſich vorläufig, wie es ſcheint, durch die Erklärung des
Mans, Laval und St. Malo den Empfang gefunden, der ſeinem Herzen Herzogs von Decazes zufriedenſtellen ließen daß mit der Anerkennung
wohlthun ſollte. Jn St. Malo las der Präſident des Handelsgerichts der Madrider Regierung weder ein Recht noch ein Princip anerkannt,
dem Marſchall eine Adreſſe vor, worin die Stockung der Geſchäfte auf ſondern nur eine Thatſache conſtatirt werde. Auch die Flucht Bazaine's
den Mangel einer definitiven Regierung zurückgeführt wurde. Der Mar ſcheint zu aufregenden Verhandlungen durchaus keine Veranlaſſung ge-
ſchall entgegnete, es ſei ein Jrrthum, wenn man behaupte, es gebe boten zu haben.
keine definitive Regierung in Frankreich: die National Verſammlung Am vorletzten Sonnabend war großes Feſt in Lons-le-Saulnier,
habe ihm dieſelbe auf ſieben Jahre übertragen, und er werde dem Lande um den zweihundertjährigen Jahrestag der Lostrennung der Frei
Ruhe und Sicherheit ſchaffen. Mac Mahon hat dieſe Verſicherung reichsgrafſchaft von Oeutſchland und deren Vereinigung
wiederholt ertheilt, ohne daß ſie ſehr gefruchtet hätte. Wie die Ver- mit Frankreich zu feiern. Die Stadt hatte zu dieſem Zweck ein
ſtimmung über die Fortführung der Regierungsgeſchäfte nach Broglie's Sängerfeſt veranſtaltet, zu dem ſich die Geſangvereine aller Städte des
Syſteme im Geiſte der moraliſchen Ordnung wirkt, hat der neue Wahl Oſten Frankreichs eingefunden hatten. Natürlich ließ man dieſe Ge-
fieg gelehrt, den die Bonapartiſten am letzten Sonntage im Departe legenheit nicht vorübergehen, ohne eine Kundgebung gegen Deutſchland
ment des Calvados errungen haben. Derſelbe reiht ſich ebenbürtig zu machen Anlaß dazu gab der Straßburger Geſangverein, die Union
dem früher im Nievre-Departement erzielten an, der die Zuverſicht musieale, der ſich 50 Mann ſtark in Lons-le-Saulnier eingefunden
der Jmperialiſten, und zumal der bonapartiſtiſchen Blätter ſo ſichtbar hatte. Bei ſeiner Ankunft zog ihm die ganze Stadt entgegen, und ein
gehoben hatte. Jhr Candidat, der frühere Präfect Leprovoſt de Launay, junges Mädchen trat aus der Menge hervor, um ihm einen Stroh-
erhielt 41,099, der Republikaner Aubert nur 27,420 und der Legitimiſt blumenkranz zu überreichen.
de Fontette gar blos 9058 Stimmen, während bei der Wahl vom

preußiſchen Journale ſingen jeden Tag in allen Tonarten das Lied, daß20. October 1872 die Republikaner 27,000, die Legitimiſten 17,000,
die Orleaniſten 15,000, dagegen die Bonapartiſten nur 4500 Stimmen
erzielt hatten die letzteren haben alſo in zwei Jahren 36,500 Stim-
men gewonnen, und ſie fühlen ſich jetzt eines glänzenden

nung der Madrider Regierung zu danken hat.

Mit Schadenfreude bemerkt die officiöſe Pariſer „Preſſe“: „pdie

es der allmächtige Einfluß Deutſchlands iſt, dem Europa die Anerken-
Sie hüten ſich jedoch

ſehr, von dem geringen Erfolge zu ſprechen den Herr von Bismarck
DieTriumpyhes ſicher, falls es zu der Auflöſung der National- Verſammlung in dieſer Gelegenheit bei der ruſſiſchen Regierung erzielt hat.

und zu allgemeinen Wahlen kommen ſollte. Aber gerade „dieſe Haltung Rußlands in der fraglichen Angelegenheit zeigt uns, daß Ber-
Siege ſind ganz dazu angethan, den Verfechtern der Auflöſung lin und St. Petersburg nicht ſo eng befreundet ſind, wie es Preußen
einen Dämpfer anzulegen. Das franzöſiſche Landvolk iſt auf der glauben machen will.“ Die gute Preſſe mag ſich beruhigen es wird
Umkehr von der Republik zum Kaiſerthum begriffen, weil es in dieſem mit dieſer Befriedigung ebenſo gehen, wie vor acht Tagen etwa, als
die ſtarke Regierung ſucht, die ihm die Ruhe des Gemüthes ſichert, ſie mit allen gleichgeſinnten Kollegen verkündete, Bismarck habe mit
die zum Erwerbe unerläßlich iſt, und die Geſchäftswelt ſcheint, ſeinen demarches Fiesko gemacht. Am nächſten Tage mußte ſie ſelbſt
nach den wiederholten Kundgebungen der Handelskammern zu mit ſauerem Geſichte verkünden, daß die Anerkennung von allen Mächten

t wity jeder tn mehr ſt a r et c r e re rn t r rlenken. ac Mahon iſt in einer ungünſtigen Lage, die durch ſein hierzu entſchließen müſſe. Auch die ruſſiſche Regierung, die ſich eben-denn nicht Lodne wird V re eltenden an r im er Wo r e r t Wiſo van
dem richtigen Jnſtincte, um die öffentliche Meinung zu begreifen und klärte und nur über die Form der Ausführung ni lüſſig werden
ſo zu einer gemeinſamen, vertrauensvollen Thätigkeit zu gewinnen und kann, wird dem Dre z übrigen e wenn man auch
zu lenken. Die Republikaner ſind indeß kaum beſſer daran die Maſſen von ihr ſagen kann: Spät kommt ihr, doch ihr kommt.
entziehen ſich ihnen immer mehr und mehr, weil ſich zu dem alten Die Haltung des Vaticans der Regierung des Mar-
Mißtrauen gegen die Republik die Stockung von Handel und Wandel ſchalls Serrano gegenüber hat ſchon vor einigen Tagen Erörte-
und die endloſen Verwicklungen und Wirren in der NationalVerſamm rungen in der Preſſe hervorgerufen, die eine Anerkennung dieſer Re-

lung geſellen. gierüng durch den a n hen t bmiſ e r g. Lencanden hHattgn, ber n W dieſer Wodecgenhelt v than a Wie
edroht, ſie würden verlangen, daß die Frage wegen Anerkennung der ſeits will man Don Carlos nicht wehe thun, andererſeits fürchtet manſonen Republik der ſofort einzuberufenden National Verſammlung es mit Serrano zu verderben, wenn man ſeine Regierung nicht aner-

vorgelegt werde, und die Republikaner würden ſich in dieſem Falle, kennt, nachdem Herr Lorenzana, der ſpaniſche Geſandte, im Vatican
theils um des Princips der Nationalſouveränetät willen, die von der empfangen und mit ihm über wichtige Angelegenheiten, welche die Ver-

er r B. die d tn der koren T in eegierung eine Niederlage zu bereiten, nicht unbenutzt vorübergehen zu den, die nur zu lange Zeit unentſchieden geblieben ſind. Uebrigen
laſſen wahrſcheinlich der Forderung ihrer legitimiſchen Collegen ange ſoll Serrano bei dieſen Unterhandlungen viel entſchiedener und weniger
ſchloſſen haben. Aber dieſer thörichte Schritt blieb ihnen erſpart, da nachgiebig als Caſtelar ſeiner Zeit den Anſprüchen der römiſchen Kurie

gegenüber auftreten. Wahrſcheinlich wird ſich der Vatican entſchließen
e neT b

die Legitimiſten den Muth verloren hatten, ſich auf eine Anfrage be-
e

Der Weiberfeind.

Novelle von Ludwig Ziemſſen.
(Fortſetzung.)

„„Das Alles wäre ſehr reizend, liebe Anni“, ſagte die Tante lächelnd.
„Aber angenommen, der Himmel hätte auch auf dieſe Weiſe unſer
Glück nicht beſchloſſen, ſondern noch anders wie dann Wie, wenn
Du im Hauſe der Generalin einen braven jungen oder älteren Mann
kennen lernteſt, der Dich lieb gewänne und Dich zur Frau begehrte,
wäre das nicht ſchön und eine recht gnädige Fügung des Himmels?“

„„O gewiß wenn Du meinſt, liebſte Tante ich kann es nicht
ſagen ſieh, Du weißt, wir haben in unſerem ſtillen Leben bisher
wenig Männer geſehen und näher kennen gelernt, und die Wahrheit
zu ſagen, ich ängſtige mich im Allgemeinen etwas vor ihnen! Das iſt
wohl ſehr dumm von mir nicht wahr mein Mütterchen; aber die
wenigſten ſehen doch auch wirklich gut und brav und vertrauenerweckend
aus! Denk' nur an die Brüder von Lina Halm, an die beiden Vettern
von Martha Kleinert, an den Freund von meinem Couſin Max, der
uns einſt mit ihm beſuchte was waren das alle für ſonderbare und
unangenehme Menſchen! Nicht wahr? So wenig ernſthaft und
vernünftig und ſo abgeſchmacktes Zeug redend und von dem Hundertſten
ins Tauſendſte gerathend! Nein, die könnten mir kein Vertrauen
erwecken, und ſolche Menſchen, liebſtes Tantchen wären ſie auch ſo
reich wie ein König, die könnte ich nie heirathen! Jch müßte auch
erſt wiſſen, ob er Dich liebhaben und zu uns nehmen und wie meine
rechte Mutter ehren und pflegen will dann müßte er ein wenig ernſt
und doch liebevoll, ein Mann von gütigem Herzen und doch tüchtigem
Verſtande, ein Mann von zuverläſſigem Charakter ſein, zu dem ich empor-
ſehen, auf den ich mich zu allen guten und böſen Stunden des Lebens
verlaſſen könnte dann wollte ich ihn auch gerne lieb haben und ehren
und achten und wie eine gehorſame Frau ſeinem Willen leben; ich
wüßte ja dann, er könnte nichts Unwürdiges und Häßliches thun, und
für die Wiedervereinigung mit Dir bliebe ich ihm für mein ganzes Leben
dankbar

„„Du treues, gutes Kind; mit Deinem reinen liebevollen Herzen
wird es Dir ſo oder ſo noch einſt gut ergehen, ohne daß wir

uns den Kopf darüber zu zerbrechen brauchen, wie? Harre nur auf Gott,
er wird's wohl machen

Eine Pauſe trat ein, während welcher die beiden Frauen in ſtiller
Rührung Hand in Hand daſaßen und ihren Gedanken nachhingen. End-

lich brach Anni das Schweigen und ſprach mit etwas zaghafter Stimme:
„„Wenn nur die Generalin nicht doch ſehr böſe iſt, daß ich einen Tag

ſpäter komme, als ſie beſtimmt hatte! Jhre Weiſung,
war ſo ſehr entſchieden und nachdrücklich! Aber wie hätte ich es
über's Herz bringen können, geſtern nicht am Grabe meines theuren
Vaters zu beten, ſeine und der Mutter Ruheſtätte nicht mit Blumen

zu ſchmücken, den erinnerungsſchweren Tag in der Unruhe der Reiſe zu
verbringen! Jch vermochte es nicht!“

„„Und Du thateſt wohl daran, mein Kind, dieſem Drange Deines
pietätsvollen Herzens zu folgen. Es hat noch nie eine Tochter gereuet,
dem Andenken der hingeſchiedenen Eltern fromme Todten-Ehren bereitet
zu haben und will die Frau Generalin Dir eines Verſäumniſſes wegen,
die aus ſolchen Gründen ſtammt, zürnen, ſo ſchadet ſie ſich ſelber
damit, und Du, mein theures Kind, wirſt und mußt dieſen Unwillen
ruhig über Dich ergehen laſſen. Die Tröſtung dafür trägſt Du ja in
Dir, und des Vaters Segen bauet den Kindern Häuſer!“

„„Du liebſte Tante, Dein Wort beruhigt mich wieder ganz! Und
ſollte die Frau Generalin auch wirklich böſe werden, was ja doch noch
keineswegs gewiß iſt, ſo kann ſie ja auch wieder gut werden und ich
will gewiß in Fleiß und Aufmerkſamkeit auf ihre Wünſche Alles aufbie-
ten, um ſie recht bald mit mir zu verſöhnen. Du ſollſt ſehen, lieb-
ſtes Tantchen, ich komme recht gut mit ihr aus, und der Empfehlungs-)
brief, den mir ach Gott! wo habe ich den nur? Jchß
ſteckte ihn in das Ledertäſchchen, das ich ja nun weiß ich, es
liegt drinnen auf dem Tiſch, wo wir Caffee tranken wenn nur
Niemand

„Beruhige Dich, mein Kind haſt Du ſie dort hingelegt, ſo liegt
ſie noch dort. Laß uns ruhig ausſteigen und ſie holen; es klingt über-
dies von fern her, als ob der Santener Zug käme; ich hätte alſo doch
gleich ausſteigen müſſen. Komm nur!“

Beide verließen das Coupé und eilten in die Reſtauration Frieſen
aus einer peinlichen Lage befreiend, deren er ſich innerlichſt tauſendmal
geſchämt, und die er doch, weil ſie ihm zu den ſchönſten und rührendſten
Erfahrungen ſeines Lebens verholfen, nicht bereuen mochte. Welche köſt-

pünktlich zu ſein,
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müſſen, trotz ſeiner Zuneigung für Don Carlos die Madrider Regierung
anzuerkennen es wird aber den Ueberlieferungen der römiſchen Kurie
emäß „„il y a toujours des accommodements avec le ciel“ unter allerlei

Klauſeln und Vorbehalten geſchehen. Für die Befeſtigung des Mar
ſchalls Serrano wäre eine Anerkennung des heiligen Stuhls von emi-
nenter Bedeutung, da dann nicht allein die Unterſtützung der Karliſten
ſeitens des katholiſchen Klerus unterbleiben müßte, ſondern auch die
katholiſche Bevölkerung in Spanien in ihrem religiöſen Gewiſſen ſich
nicht beunruhigt fühlt, ebenfalls die Madrider Regierung als die allein
legitime Regierung von Spanien anzuerkennen, und ſie zur Unter-
drückung des Aufſtandes bereitwilligſt unterſtützt. Augenblicklich freilich
läßt ſich aus der thatſächlichen Haltung des katholiſchen Klerus in
Spanien und auch des Papſtes den Karliſten gegenüber noch nichts
erkennen, was einer Bereitwilligkeit zur Anerkennung der Madrider
Regierung auch nur entfernt ähnlich wäre. So meldet das amtliche
Organ des Prätendenten Don Carlos, das „Cuartel real“ vom 14.
Auguſt, der heilige Vater Pius IX. habe neuerdings jeder der Miſſio-
nen, welche in der „tapfern katholiſchen und königlichen Armee Spa-
wiens predigen“, ſeinen apoſtoliſchen Segen und vollkommenen Ablaß
ertheilt. Uebrigens ſteht dieſe Thatſache in keinem unlösbaren Wi-
terſpruche zu den Nachrichten, welche die päpſtliche Anerkennung der
Nadrider Regierung als wahrſcheinlich hinſtellen. Denn es iſt wohl
nöglich, daß Seitens des Vatican inſofern das Gleichgewicht unter den
Harteien erhalten werden wird, als man den einen, den Republikanern,
tie Anerkennung, den Karliſten aber den Segen zu Theil werden läßt.

Als neue Gräuelthat der Karliſten meldet der an die Stelle
tes Hauptmann Schmidt getretene Correſpondent der „Magdeb. Ztg.“,
taß der karliſtiſche Anführer in Olot 74 Douaniers, ſowie von 200
gefangenen Soldaten je den fünften Mann nebſt dem Oberſten und
zwei anderen Officieren habe erſchießen laſſen. Der republikaniſche
Oberſt machte dem Barbaren den Vorſchlag, ihn und die übrigen Offi-
zere zu füſiliren, da ſie Berufsſoldaten und gute Republikaner wären,
tie Soldaten und Douanen aber zu ſchonen, welche ja nur ein zwingen-
des Muß zum Militair gemacht habe. Vergebens!

Die italieniſche Regierung fährt fort, die Republicaner und
Jnternationaliſten mit der größten Sorgfalt zu überwachen, doch
ſſt alle Gefahr aufſtändiſcher Bewegungen verſchwunden. Jn Süd-
italien, in den Provinzen Bari und Barletta, iſt noch ein kleiner
Putſch verſucht worden aber die Behörden ſandten eine Compagnie
Infanterie hin worauf die Aufſtändiſchen ſchleunigſt auseinanderliefen.
Verhaftungen und Hausſuchungen werden noch immer vorgenommen.

England und Portugal machen ſich ſchon längere Zeit den
Beſitz der an der Südoſtküſte Afrikas gelegenen Delagoa-Bai ſtreitig
und haben bekanntlich die Entſcheidung des Marſchalls Mac Mahon
angerufen, die ſich jedoch fortwährend verzögert. England ſtützt ſeine
Anſprüche an jene Gegend auf eine angebliche oder begründete Abtre-
tung von Seite eines eingeborenen Häuptlings, Namens Keppel; Por-
tugal beruft ſich auf altes Beſitzrecht. Der Streit hat bis jetzt Nie-
manden ſonderlich gekümmert nun aber kommt plötzlich die „Agence
Havas“ und verſichert, man hege in England ernſtliche Befürchtungen,
Portugal könne ſeine Anſprüche an Deutſchland abtreten und das
deutſche Reich dort im Süden Afrikas um ſo eher Fuß faſſen, als ſich

h eeeeeeeee elichen, tief bewegenden Momente waren das geweſen! Wie berauſcht
verließ er den Wagen und wanderte klopfenden Herzens an dem ſtehen
den Zuge auf und ab, jedes Wort von dem Gehbörten ſich innerlich wie
derholend und wie eines koſtbaren Beſitzes ſich ihrer freuend. Welch
eine holde, einfache, reine Mädchenſeele war das, in die ihm hier ein
Blick vergönnt geweſen welch' eine treffliche, verehrungswürdige Frau
die begleitende Matrone! Und welch' rührendes Bild frommen, ſtillen,
keuſchen Familien Lebens that ſich hier vor ihm aufz welch' ein ergrei-
fender Schmerz über die bevorſtehende Trennung, und doch, welch' milde
Faſſung Angeſichts ſo ſchwer veränderter Lebenslage! „„O, es ſind liebe,
ſeltene Menſchen, die kennen gelernt zu haben, ein bleibender Gewinn
iſt! Könnte man ihnen doch helfen könnte man doch!“

Sinnend, in ſich gekehrt, ſchritt er immer von Neuem den Perron
auf und ab nur zuweilen flog ſein Blick der Thür des Reſtaurations-
zimmers zu, um zu beobachten, ob die beiden Damen nicht herausträten.
Als ſie aber gar nicht wieder erſchienen, blickte er durch das Fenſter ins
Zimmer und ſah hier die Geſuchten, das gefundene Täſchchen vor ſich,
am Tiſche ſitzen, und die Geſichter zärtlich zu einander gebeugt; Aug' in
Auge geſenkt, liebevoll mit einander flüſtern. Das junge Mädchen hatte
den Hut abgenommen, und das Licht der Hängelampe fiel voll und mild
auf das lieblichſte Antlitz: leicht gewelltes Haar von einfach reizender An
ordnung umkränzte die klare, jugendlich gewölbte Stirn zärtliche Augen,
jetzt feuchtſchimmernd im Weh der Trennungsſtunde, glänzte unter lan-
gen Wimpern empor, ein ſüßer, kindlich geformter Mund zuckte dann
und wann traurig, als ſollte der nächſte Augenblick heiße Thränen über
die zarten Wangen herabrieſeln ſehen. Frieſen konnte das Auge nicht
abwenden ſo überwältigend feſſelte ihn das Bild, das ſich vor ſeinem
lauſchenden Blicke aufthat, und die Stirn an die Scheiben gedrückt, ver
harrte er, bis ein fernes Pfeifen und Rollen das Herannahen des er-
warteten Zuges verkündete.

Jetzt entſtand im Zimmer ein allgemeiner Aufbruch, der ihn ver
hinderte, das beobachtete Paar länger zu ſehen er entging ſo dem
ſchmerzlichen Anblick des Abſchiedes zwiſchen den beiden ſo innig ver-
bundenen Menſchen und erſt einige Minuten ſpäter ſah er Anni, ein
weißes Tuch vor die Augen gedrückt, allein zur Thür heraus kommen
und dem eben anhaltenden Zuge zueilen. Ein Schaffner wies ſie zurecht
und öffnete ihr die Thür eines wenig beſetzten Wagens, wo ſie ſich ſofort

reinen

die holländiſchen Bauernrepubliken in der Nähe befänden, die ſchon
einmal den Schutz Deutſchlands angerufen hätten. Man merkt ſofort,
daß die angedeuteten Befürchtungen nicht in England, ſondern in
Frankreich gehegt werden. Die Franzoſen können ſich wirklich beruhi-
gen. Wir glauben weder, daß man in Berlin nach Eroberungen in
Südafrika lüſtern iſt, noch daß die Bürger der Transvaal- Republik
eine unwiderſtehliche Sehnſucht nach Einverleibung in das deutſche
Reich hegen. Die guten Franzoſen ſehen jetzt überall den Schatten
Bismarck's und ſcheinen nicht zu wiſſen, daß ſie damit verrathen, ſie
hätten eigentlich doch Furcht vor der deutſchen Macht. Die Nachricht
der „Agence Havas“ iſt ebenſo eine Ente, wie die Meldung der „Daily
News“ über die angeblichen Verſuche Deutſchlands, von Spanien die
Abtretung Portoricos zu erlangen.

Kaum hat der Telegraph gemeldet, daß die Pforte die bosni-
ſchen Redifs (Landwehr) ſämmtlich entlaſſen und alle Truppen von
der ſerbiſchen Gränze zurückgezogen habe, und ſchon ſchlägt ein ſer-
biſches Blatt, der in Belgrad erſcheinende Vidovdan, einen neuen,
ganz unvernünftigen Lärm. Die Pforte ſoll es darauf abgeſehen
haben, dem Fürſten Peter Karageorgewitſch wieder zum ſerbiſchen
Thron zu verhelfen, weil ſie bei dieſer Gelegenheit wieder in den
Beſitz der verlorenen Feſtungen zu gelangen hofft Truppen ſtänden
r z der Gränze zum Einmarſch bereit und was des Unſinns
mehr iſt.

Halle, den 22. Auguſt.
Der vor kurzer Zeit verſtorbene Kaufmann C. Hofmeiſter

hat laut einer Mittheilung in Nr. 17 des Schulblattes der Provinz
Sachſen dem Peſtalozzi- Vereine 1000 Thlr. vermacht, welche bereits
gezahlt worden ſind.

Die Montag den 24. d. M. hier ſtattfindende Pferdeſchau
des Thüringer Reitervereins berechtigt zu den beſten Erwar-
tungen. Von der Regierung wie durch die Opferwilligkeit Privater
ſind ihr ſo viel Unterſtützungen zu Theil geworden daß das Comite
über eine Summe von 800 Thalern für Prämien zu verfügen hat.
Von Seiten der Ausſteller zeigt fich eine ſehr löbliche rege Theilnahme,
und es ſteht zu erwarten, daß, wenn Jupiter Pluvius nicht einen
Strich durch die Rechnung macht, Fachmann und Laie gleich befriedigt
ſein werden.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl.am 21. Auguſt am Unterpegel 0 97 La Be T ine
n r bei Bernb 21. Aug. Vei Bernburg war am 21. Aug.ter c r Elbe bei Magdeburg am 21. Auguſt am P

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 21. Aug. 148 Centimeter m 2 Ellen
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Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.21. Auguſt.
Luftdruck 337,31 Par. L. 337,360 Par. L. 337,89 Par. L. 397,52 Par. F.Kel. Feuchtigreit war. e. 3,83 par L. 3,15 ga L. 6 W
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in eine Ecke drückte und, das Tuch noch immer vor den Augen, ſtill vor
ſich hin weinte.

Frieſen hatte dem Schaffner ein Stück Geld in die Hand gedrückt
und gebeten, den Strom von platzſuchenden Paſſagieren dieſem Coupe
möglichſt fern zu halten dann war auch er eingeſtiegen und hatte ſich
nicht fern von dem trauernden Mädchen niedergelaſſen. Nur noch eine
ältere Frau und ein kleiner ſchlafſüchtig ausſehender Mann theilten mit
ihnen den Raum. Der Zug fuhr ab und raſſelte durch den ſchwach däm
mernden Morgen, der ſtill und feierlich über dem Lande lag, dahin, wie
ein unerbittliches Verhängniß die Menſchen mit ſich fortreißend.

Das junge Mädchen hatte, obwohl ſchon manche Meile Entfernung
ſie von der Tante ſchied, das Tuch noch nicht von den Augen gebracht,

zu Frieſen's ſteigender Bekümmerniß als plötzlich ein Wort der
neben ihr ſitzenden Frau ſie zum Aufblicken bewog. „Jſt das da ſchon
Endingen?“ fragte ſie, den kleinen ſchlafſüchtigen Mann anſtoßend, in
dem ſie mit dem Finger auf eine von der öſtlichen Halle ſcharf abge
hobene ferne Gruppe von Häuſern wies. „„Da drüben mein ich thu'
doch die Augen auf! Meine reichen nicht ſo weit!“

Der kleine Mann that ſein Möglichſtes, der ihn beherrſchenden
Schlafſucht zu wehren und es gelang ihm über Erwarten. „Freilich,
freilich!““ murmelte er wie im Traum; „da iſt ja der Thurm mit dem
Storchneſt darauf und daneben die Kirche ohne Thurm es iſt ſchon
recht!““ Sprach's und ſank dem Morpheus abermals in die Arme.

„Gott bewahr' mich! iſt das ein Mann!“ murmelte die Frau mit
einem verächtlichen Blitz auf den Kleinen, indem ſie ſich halb und halb
zu den Mitreiſenden wandte. „Schläft ſchon wieder wie ein Sack!“

Anni hatte ihr Tuch von den Augen genommen (wie erregte ihr
leidensvolles Ausſehen Frieſen's Herz!) und blickte die zornige Frau an.
„Sind Sie in der Umgegend von Endingen bekannt, liebe Frau?“ fragte
ſie nach einer kurzen Pauſe des Bedenkens mit ſchüchterne Stimme.

„IJn der Umgegend? nun ſo ziemlich! Jm Umkreis von drei
Meilen wenigſtens kenne ich jedes Dorf.“

(Fortſetzung folgt.

L
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ei Liverpool, d. 21. Aug. Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 12,000 BalBauernverein des Zualrre es in Cireular zu en davon ar Spekulation und Exrvort 2000 Halen. Ratt, ſhuimmehde mit
Unſern Mitgliedern haben wir geſtern und heute ein Eircular zu ger Middling- Orleans 8,, middl. amerikaniſche fair Dhollerah 5

gehen laſſen, worin wir ſie erſuchen, uns durch Mittheilung von That middl. fair Dhollerah 47, good middl. Dhollerah 4 middl. Dhollerah 4
fachen und Beobachtungen, die ſie in Betreff der Landwirthſchaft im Laufe fair Bengal 4 fair Broach 5* new fair Oomra 5* good fair Jomra 5
des gegenwärtigen Jahres gemacht haben, in den Stand zu ſetzen, Vht dure r e W 54 Wdas Rundſchrei beantworten, welches unſer Centralverein in Folge gt r e er e ſpre
das Rundſchre ben zu beantworten, weil nicht unter low middling SeptemberOctober-Verſchiffung 8/,, desgl. nicht unter
eines Miniſterial Reſcripts an die Vereine d Unter en h e 8 d. Orleans nicht unter good ordinary Au
nahme auf die im Circular angegebenen Fragen erſuchen wir unſere guſt- erung
Mitglieder, dieſe Gelegenheit zu benntzen, um ihre Erfahrungen, ihre Zug Teil n Z. Tun t. ne echt v Fee
Mitgl S i m Stell bri 6 pr. Aug. Sept. 6 u pr. Septbr. Octbr 6 bz. pr. Oct. Nov.Anträge und Wünſche für diesmal an die rechte Stelle zu bringen. j. r. Nov. Dec. 7 bz. Hamburg Feſt, Standard white loco
Scheint ihven auch die Zeit zur Berichterſtattung W zu kurz und 9, 70 W o 60 W er. Aige 60 De pr. gert et 10, n h re
wegen der ſich drängenden Fildarbeiten überhaupt nicht ganz geeignet man Seſter, Stan ard white loco 10 k. e erre n Ra nirtes, ype
zu ſein, dennoch geben wir uns der Hoffnung hin, daß die Kürze der e r Se h n pr. a r

i ſie ſich häufenden Feldarbeiten zu b'oß thatſächlichen Mitthei 20 Auguſt Petreleum e ork 112 in ſt ha r.Zeit und die ſich häufenden Feldar er zu bio 20. Auguſt): Petroleum in New-Pork 11 do. in Phlladelphia 11. Wechſel
lungen zureichen werden. Wir haben den Termin der Einſendungen bis auf London in Gold 4 D. 87 G. Goldagio 977/,.

zum 8. September d. J. hinausgerückt. Borſen Nachrichten.Zugleich machen wir den Mitgliedern eine andere Thatſache be Berlin, d. 21. Augu ie Verkehrsthatigkeit der Fonds und Actlenbörſe
kannt, welche nicht eben vortheilhaft für die Landwirthſchaft zu ſein hat dem Vortage gegen t k S etwas die Ware
ſcheint. Wie nämlich das landwirthſchaftliche Miniſterium, welches ſetzten auf ſpekulativem Gebiet mit geſtrigen Schlußnotirungen ein und konnten
unter ſeinem früheren Chef ſeit vielen Jahren nicht zur eingreifenden ſich trotz einiger Schwankungen ziemlich gut behaupten. Die Spekulation trat

w. beſetzt iſt aus ihrer abwartenden Haltung eben nicht heraus ſo daß ſich Angebot und NachWirkſamkeit gelengen konnte, nun ſchon ſeit dem Frühjahr unbeſetzmee Il d frage ziemlich das Gleichgewicht hielten. Auch im Allgemeinen war ein feſtererund vielleicht gar nicht wieder beſetzt werden ſoll, ſo ſcheint auch der Grundton der Stimmung zu beobachten als in den letzten Tagen beſonders gilt
Congreß deutſcher Landwirthe, an den ſich ſo viele Hoffnungen an das von den feſten zinskragenden Eff kten und den Bankactien. Das Gcſchäft
ſchloſſen, dem Ende nahe zu ſein. Der Vorſitzende deſſelben, Herr und die Umſätze konnten in keinem Geſchäftezweige größeren Belang e

Imlich in ei iftchen beantragt, ſelbſt die leitenden Spekulationspaviere ſind nur als verhältnißmäßig lebhaft zuvon Benda, hat nämlich in einem beſonderen Schriftchen beantragt,ſ bezeſchnen. Geld bleibt fatt im Privatwechſelverkehr betrug das Diskoutodaß der Kongreß ſich mit dem deutſchen Landwirthſchaftsrathe 25/, en für feinſte Deviſen und bis 21, Von den internationalen Spekula
vereinigen ſolle. Dieſer Landwirthſchaftsrath, eine Nachbildung des tionsdeviſen waren Ereditgetien recht feſt und ſchließlich etwas beſſer Franzoſen
bleibenden Ausſchuſſes des Handelstages, iſt aber in ſeiner Organiſation und Lomdarden wurden weniger beachtet, blieben auch ziemlich unverändert.nicht wirr e n wen ein raeet als viele anbue neben Von den fremden Fonds waren Oeſterreichiſche Renten ziemlich belebt Sredit-

ger ſeh b fel b jemals i looſe ſteigend; Jtaliener und Tucken konnten etwas beſſer werden während Ruſ-
ihm es auch ſind, und es iſt ſehr zu bezweifeln, ob er jem m ſſhe Pfundanleihen Bodencredit-Pfandbriefe Amerikaner rc. zwar feſt aber we
Stande ſein wird, ſich nicht nur vor r rn d g t Frage e es gatrae Art vie ewie ſie im fünfte ongreß deutſcher Landwirthe gehört worden ſind, Pfand- und Rentenbriefe hatten in recht feſter Haltung theilweiſe etwas lebhaft üben b eme e et der Entwirrung äe beklagten d e Verkehr fur ſich. Prioritäten blieben ſtill und ziemlich unverändert Theiß
zu ich Düppels weſentliche Dienſte zu leiſten und bahn Eliſabeth WeſtbahnPrioritäten waren gefragt, einiges ging in 4- und
wirthſchaftlichen Jntereſſen Düppels weſentliche Dienſte zu leiſte 4 procentigen Preußiſchen um. Das Geſchäft in Eiſenbahnactien entwickelte
die folgenreiche Wahrung der landwirthſchaftlichen Bedürfniſſe auf den nur mäßige Regſamkeit, die Courſe waren zumeiſt behauptet. Von ſchweren

33 des Landeskultur Edikts vom 14. September 1811 zurückzu- J n w gz d geri waren feſt aber ruhig nlän n blieben ſtill. Vonführen. Hoffen wir das Beſte; das Schlimme und Trügeriſche kommt fremden Eiſenbahnwerthen waren Galizier und Oeſterreichiſche Nordweſtbahn

von ſelbſt nach. ſteigend und ziemlich belebt Rumänen und Schweizer Weſtbahn recht feſt. Von
Halle, d. 21. Auauſt 1874. den Bankactien können Ritterſchaftliche Privatbank DiskontoCommandit An-

Die Direktion. t a r z en n werden r S merdamer Bank und Gothaer Creditbank gingen mehrfach um. JnduſtriepapiereW. Reinecke. A. Gneiſt, F. Nietzſchmann. H. St ößel. Haren ruhig und behauptet. Montanwerthe feſt und Dortmunder Unſen und
Dr. Schadeberg. Laurahuütte höher und belebt.

r Leipziger Börſe vom 21. Auguſt. Königl. ſächſ. StaatsAnleihe von 1830 von
Markktberichte 1000 u. 500 3 93), G., do. kleinere 3 93 G., do. von 1855 von 100

49, 99 G. do. v. 1869 v. 500 4 99 G. do. v. 1852-1868 v. 10066--74 Hafer 65--74 für 2000 e. oder 1000 Kilo. r e z bz. do. v. 1869 v. 100 3 5 bz. do. v. 1869 v. 50 u. 25 3
Börſe, d. 21. Aug. Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Literpr., Loco ohne d Mir ten 49 100 G. do. v. 1870 v. 100 u. 50 a 96 G. à 50 100 P., vo v.

500 5 106 G. v. 100 5 106 do. LöbauZittauer Lit. A.Schluß gekuünd. 25,000 Ctur. Kuündigungspreis 72 Loco 68--81 e a W z z So G. uZittan
V Al Berliner Börſe vom 21. Auguſt.1000 ilogr. nach Qualität bez. r eſſen WePbep., Det. Rov. i

Feyt,. Nov. Dec. 64 65647, bez. April Mai 196--194 196 Reichs
mark bez. Roggen loco ging mäßig um. Termine ſetzten zu geſtrigen Schluß- f.preiſen ein, wurden alsdann im r noch zu ferner nachgebenden Preiſen ge Conſeieike Tr z 105 b Sachſſche o
handelt, ſo daß der neuerdings beträgt gekünd. 8000 Etur. Freiwillige Anleihe a Schleſſche hKundigungspreis 49 Loco 49--63 nach Qualität gefordert, ruſſ. 49 a 100 B do.

bez. neuer inland. 59 61 bez. pr. dieſen Monat 49 bez. Staatsſchuldſcheine 3 93*/, bz. do. 4Aug. Sept. u Sept. Oct. 49 49 bez. Oct. Nov. 49-48 bez. St.-Pr.-Anl. v. 1855 3 1287/, b Weſtpreuß., ritterſch. 4 97 bz. do.Nov. Dec. 4948 bez. Jan. Febr. 1875 Reichsmk. bez. Avril Mal Heſſ. Pr.Sch. à 40 do. do. (4'/,102 bz. Brauer
146 45146 Reichsmark bez. Gerſte, große und kleine, 63--70 pr. t do. II. Ser. 5 [107B Bvöhm.1000 Kilogr. Hafer loco reichlich offerirt, Termine matter, gekünd. do. neue 4 Verlin3000 Etnr. Kündigungspreis 58 Loco 55-—67 pr. 1000 Kilogr. bez. pom Pfandbrief do. do. (4/,102 v. Brauet
merſch. 62—63 ab Bahn bez. pr. dieſen Monat 58 bez. Aug. Sept. eſe Wentenbriefe. Brauetbez. Sept. Oct. 55 bez. Oct. Nov. 55 bez. Nov. Dec. 54 Kur u. Neumarkiſche 4 975, bz. Kur u. Neumaärkiſche 4 [99 G Braver
bez., April Mai 1875 162—161-161 Reichsmark bez. Erbſen, Kochwaare Oſtpreußiſche 3 88 G Pommerſche (4 (9877, bz. Unlons
72—-75 Futterwaare 665—-70 bez. Oelſaaten: Winterraps 84-86 do. 4 (98B Poſenſche a 9o8 v. Chem.bez. Winterrübſen 80—83 nach Qualität bez. Ruböl zu nachgebenden do. 4103 B Preußiſche- (4 699 d. Feiſ
Preiſen gehandelt gekuünd. Ctnr., Kuündigungspreis be Loco ohne Faß Pommerſche 3 87 bz. S u. Weſtfäl. 4 (99, b. kiſenb.
17 bez. pr. dieſen Monat u. Aug. Sept. 17 bez. Sept. Oct. 17 do. 773 b. Sachſiſche Körbisbez. Oct. Nov. 18-77 bez. Nov. Dec. bez. April Mai 1875 14303 Schleſiſche (4 (68, bz. Maſch.d 5 e beriſnd 5 5 r Wenn u e weſent Poſenſche, neue 4 (095“, bz.
e Aenderung, gekuünd. 20, er, Kundigungspre ez. Loco o.ohne Faß 26 bis 26 i bez. zr. dieſen Monat Aug. Sedt. 25 23 Louied'er re Silber An Wgpiergeld. Vienbt

bis 26 bis 25 26 r bez. Sept. Oct. 22 22 28ä3ä be Oct. Sovereigns 6 245, bz. G Fremde Bayknoten Forn t. Berlin
Fop. 3 cinet bez. Nov. Decbr. 20 10--14 bez. April Mai Vavoleonsd'or I 18 b do. einlösbar in Leipzig v.

7

241 perials pr. Pfund 467 G do. Silbergulden 95 bzbez. Ang. Sept. 24 bez. Sept. Oct. 222 bez. Weizen pr. Aug. 80 Ruſſiſche Banknoten i b Chemn
bez. Roggen pr. Aug. 54 bez., Sept. Oct. 52 bez. April Mai do Mk. a b. do.bez. Rüböl pr. Aug. 172 bez. Sept. Oct. 17 bez. April Mai 58 Mk. LröllwStettin, d. 2. Apsn Weizen pr. Aug. 73 bez. Sept. Oct. 677, bez. Berliner Banf Wechſelcours vom 21. Auguſt. t Ct.-Ga
Arril Mai 197 Mk. oggen pr. Aug. 47 bez., Sept. Oct. 48 bez., April- A ner Bankdisconto 47/0 DeſſauMai 146 Mk. bez. Rüböl Kilogr. pr. Septbr. Oetbr. 167, bez. April Mai r am. 360 8 Tage 143 bz. Slauzi

ehe h n 7 17 a a l i i I7 z.Hamburg, d. 21. Aug. Weizen und Wien, öſterr. Währung 150 Fl. 8 Tage o2 bz. HambtTermine beſſet. Weizen 3 126rſd r r w. guf Augsburg ſüdd. Wabr. 100 l. We net bö“20 J
Aug. Sept. 203 Br. 202 G. Sept. Oct. 203 Br. 202 G., Oet. Nov. 203 Br. etersburg 100 S. -Rubel 3 Wochen u bz. Harkor
202 G. Pov./ Dec. 203 Br., 202 G. Roggen 1000 Kilo netto er. Aug. 172 Br. arſchau 100 S.Rubel s Tage 94 einri

77 J t r en e z n n V Magdez. Nov. Dec. 152 Br. afer flau. erſte flau. Ruböl Deutſche Fonds. 1116 4fill, loco pr. Qet. 55, Mai pr. 200 Pfd. 58 Sriritus luſtlos, pr. Aug. Bad. ren 115, b. G Leltcan 50 oſiöä e d
r Sept. Oct. u. Oct. Nov. pr. 100 Liter 100 h 54 Wet Valr r 42 bz. B do. do. 64 98 j. G t r

Baler. Pram.-Anl. 4 116 b. Franz. 71,72 Jd mKerdam, d. 21. Aug. Weizen geſchäftslos pr. März 287. Roggen loco Braunſchw.-Pr.-A. 68. 23, s Skaniſee derte e t
matt n T n Raps Shen Fruhj. 370 Fl. Ruböl loco e n 39112B do. abacksObl. 5199 bj. G
92 4 r. e 4. S eckl. Eiſenb. Obl. 3 88 B Ac.London d. 21. Aug. Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon Meining. 7 Fl.-Looſe s d. Agwirtee s ne S
J Weex z 0, Gerſte 1410, Hafer 49,320 Quarters. Weißer engliſcher 4 Ruſſ. Pr.-Anl. 64 511531/, bz. B Hütteizen 2 S h. illiger, fur e weichende Tendenz, Fruühjahrsgetreide wei AusländiſcheFonds III IV do. do. 66 51152 bz Aachen
ci end Weißer engliſcher Welzen 52-55 rother 50 h Sh. Wetter Regen. Amerikaner ruück 82. 6 99' 16 G 90 bz. do. Boden-Cred. 589*,, b G Prenbe
Liverpool d. 21. Auguſt. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher Oeſterr. Papier-R. 4/,66 bz. G do. NicolaiObl. 486 B
Wſatz 12,000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 2000 Ballen Santos. do. Silberrente 42/,68 b. Turkiſche Anleihe 65 5441 bz.
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ehe Bergbau-Geſ. (4 255 G do. do. 4 101 Gernſ 17 4 775, G do. 3 gar. IV. E. 4“ 95, bz. Görder Huttenverein 44 (94 bz. G alle-SorauGubener 5 99 B
ne decahkae re res ethectein lun ura S à bz. 160 GKonig Wilhelm 10 (4 56 bz. G W rburs äberſta tet n 100 G
Lauchhammer (4 667, bz. G J. do. v. 18734 101 G
Louiſe Tiefbau 70 G Magdebg.H. r x 3 73 bz. GMagdeburger 37 216 G Magdeburg-Leipzig III. Em. a 101B
Marienhuütte 8 4 62 G MagdeburgWittenber 4 100 BMechernicher 12 (4 1134, bz. G Nwderſchlefiß -Maärk. I. S. 98G

enden, Schwerte 14 705,, B do. II, r. a be 4Osnabr. Stahlw. 69B 5 Pr.78 Bl do. Obl. u. S. 4 (986G
n w S 58 bz. B Oberſchleſiſche A. 4159 B. 3into, Bergw.Geſ. 25 (4 1130 bz. J 6. 94 Ghein. Na a Berg. 7 4 73 G do. D. (4 (95 G
W Sir hätten s a los b. do. E. 3 86 Gdo. St. Pr.-A. 18 (4 99etw. bz. G do. F. (4 101 GS hen Hutte a G do. G. (41 101 G
Thale, Eiſenwerk. 14 5871 bz. G do. R. (4101/, GWiſſener, St.-Pr. o60 79 i bz. B do. von 1869 15 103 G
e c Stamm und do. (BriegNeiſſe)ſaamm. Prior. Actien. 1873 do. (EoſelOderberg a 95AachenWMaſtricht J I 4 345 do. 6 103 GAltonaKieler b 4 110, G 8 Etachath, Weſen 4 7BergiſchMaärkiſche 3 a 92 m. a 101 GIII101 Gr J 16 4 l1I49 v Offtentiſche Sädrehn 5 104 G
Berlin-Goörlitz 3 4 85), G Rechte Oderufer 5 103 bz. GBerlin- u 10 (4 1767 bz. B Rheiniſche 4BerlinPotsdam- WMagsdeb. 4 (4 306etw. bz. B do. II. Em. v. Staat gar. 3 87 G
BerlinStettin 102, 4 15 etw. bz. G do. III. Em. v. 58 u. 604 100 GBreslauSchwd.-Freib. 8 4 102 bz. B z do. v. 61 u. 644 100 G
CölnMindener 8 4 1344. bz do. von 1865 4 100 GHalleSorauGubener o 4 33 bz. B ein Reves. St. gr. l. Em. 4 103 bz. B
h e kener 0 4 31 bz. Schleswig-Holſteiner 4 997 Grkiſch-Poſener 9 a 39 v. Tpüringer l. Ser. 4 94 B

6 4 I110 bz. G II. Ser. 4 101 Ga n r 14 (4 254 S III. Ser.4 94 Bar. li 4 14 995 b. IV .4 100 bNiederſchleſ.-Märk. gar. 4 (4 (987 G d V. S I 100
VordhauſenErfurt gar. 4 3 58 b.
W r u. C. 3 G ChemninKomotan 5 757 bz.4 5 5 5Oftpreußiſche Sgèbahn 0 3 43 b. oper
Rechte e ruſerbahn 6 4 120 bz. B DuxPrag s 39 93. G
Ryeiniſche 7 v. ö l. EzrbLidw S. g. Sean de 9 gar. 4 4 93 bz. G do. gar. e 5 (96 bz. -1II95 B
S einNahe o 25 v Ka an Oderberg 5 824 bPoſen Sar. 4 102 B e -Prieſen 5 76 BSan 23 auſ s 246 Ungar. Nordoſtbahn gar. 5 692 bz. SSaal- uſtrutbahn 5 5 39 9 bz. G do Oſtbahn gar. 5 63 bz
Thüringer 4.. T 122 i. n. 108 I gemberg-Czernowitz gar. 5 74 bz.do. B. gar.. 4 4 o2 du. do do. II. Em. 5 8357 z. S
do. C. gar. 4 4 101 G do. do. III. Em. 6 76Berlin G Jriger St. St. -Pr. 5 5 1102 bz. Oeſt. Frz.-Stsb., alte gar. 3 317 bz
alle-Sorau-Guben o 5 (58 63. B do. neue gar. 3 311 bz.annoverAltenbeken 5 52 d. G do. do. neue 5 (97, z. GMarkiſchPoſener o 5 71 etw. bz. B (Oeſterr. VPordwehh gar. 5 897, dz. BMasdebutz.Halderſtadt B. 3 3377 b. G do. Lit. Elbethai 4 74 d

o. 5 5 1038 Reichenber 5 38 Gn urt 0 5 50 etw. bz. Reynpriuz udolf-B. gar. 5 87 bz. BOſtpreuß. Sudbahn o 5 81 G 1872er gar.ſs 841/10 bRechte Oderuferbahn 6 5 120G Steeg. 8 (Lomb.) gar. 5 240 b.
arrr g vtterdan 6810 4 1605/, bz. do. do. neue gar. 5 249, bz. B
Außi er i 11 (4 136 bz. do. do. Odbl. gar. 5 87, bz. G
Baltiſche gar. 3 3 653/, etw. bz. B CharkowAſow gar. 5 1100 bBoöhm. Weſtbahn 57/5 gar. 56 5 93! G do. in S à ö6. 24. gar. 5 100 bz. G
EliſabethWeſtbahn gar.. 5 5 93etw. bz. B CharkowKrementſchug gar. s [100GGaltziſche Carl.-Ldw.Bahn 9 5 s v. JelezOrel gar. 5 100 b
LüttichLimburg 0 4 17 b. G Jeleh Woreneſch gar. 5 100G
MainzLudwigshafen 9 (44 1140, b oslowWoroneſch gar 5 100 beſterr.-Franz. Staatsbahn 10 4 11975a/, à b Kursk-Charkow gar. 5 100

do. Nordweſtbahn 5 5 1100 G KurskKiew gar. 5 100 bz. Gdo. B. 5 5 (46 b MoskoRjaſan gar. 5 100 GReichenb.-Pardub. 42/, gar.! 417, 715), bz. G MoskoSmolensk gar. 5 100 G
Ruſſ. Stagatsb. 57/, zar. 5 103 bz. G Rubinsk Bologoye 5 (93Suüdöſt. (Lomb.) 3 (4 83 484483 bz. do. Em. 5 82 Br e 4 4 756, etw. bz. G RjaſanKoslow hor— 5 100 G
Warſchau Wien x 4 68, 63. e nen Arheſt.Eiſenb. CLentr. u. ordoſ. 4/,f94 bz. Gſ „Priorit.-Actienund Obligationen WarſchauTeresvol ßer 5 [100 Gder veniek Leipz. Börſe Warſ awe Wener m u ſ 69 v.
achenMaſtr t 93*ſtrichte CEm. 4 m Rumanier 8 dz. Gi. Em 5 99Berg iſch- Märkiſche J. Ser. 4 AuſſgTevllwer von 1872 5
do. III. S. v. St. 3, gar. 31 85 bz. B von 1874 5 9975do. III. S. B. do. reet bz. 079 bz. Brünr -Roſſitzer von 1872 5 (91 G

do. IV. Ser. 4 100 G Buſchtiehrader, alte 5 946do. V. Ser. h S d von 1871 5 o2 Gdo. VII. Ser. 1027, bz. G von 1872 5 187 Gdo. Aach.-Duſſſeld. I. Em. 92 G Söyn ſche Nordbahn 5 (87 P
do. do. III. Em. 4 100 B GrazKöflacher von 187? 5 866Gdo. Dortm.-Soeſt. J. Ser. 4 92!/, G KaiſerFranzJoſephsbahn 5
do. do. II. Ser. 4 100 PragTurnauer von 1872 5 (00/,do. Nordbahn (Frdr.-W.) 5 108 G i
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Coursbericht der Bankſirmen zu Halle a/S.
Börſe vom 21. Auguſt 1874.

Zinsf. Angeb. Geſ.

5 Halle'ſche Stadt Obligationen Gasanleihe pCt. 5 101 100
Zinſen vom 1. April u. 1. October. e4 Halle'ſche Stadt Obligationen von 1867 4*2 101 100
Zinſen vom 1. April u. 1. October. e3 Halle'ſche Stadt Obligationen von 1818 3 84 83
Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.

49/, Pfandbriefe der Prov. Sachſen rZinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
a Mansfelder Gewerkſch. Obligatienen

Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.

4 Unſtrut Obligationen 4Zinſen vom I. Januar u. 1. Juli a5 Halle'ſche Zuckerſtederei- Anleihe u 5 100Zinſen vom 1. April u. 1. October.
s Anleihe der Neuen AetienZuckerRaffinerie 5 101 100

Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
5 Hyvoth.Anl. der Zuckerfabrik Koerbisdorf 5 100

Zinſen vom 1. April u. 1. October.
6 BraunkohlenVerwerth.-Anleihe 6 100inſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
Halle'ſche BankvereinsAetien. z e enDivid. v. 1873 7/, Zinſen v. 1. Jan.

Halleſche e e fres rroo, Zinſen.Stamm-Actien der Neuen ActienZucker-Raffinerie 4 125
Divid. p. 72/73 Zinſen v. 1. Oct.Stamm Prioritaäten derſe ben 5 126
Divid. p. 72/73 100/. Zinſen v. I. Oct.un Hall. ZugerſtedereiEomp. p. 81. fres. 2800
rco, nſen.Zuckerfabrik Koerbisdor f. pCt. 4 SDivid. p. 72/73 89. Zinſen vom 1. April.

Zuckerfabrik Glauzig L 4 61ivid. p. 72/73. Zinſen vom 1. Juni.
Sächſ.-Thur. BraunkohlenBerwerthung 4 S 34vid. p. 73. Zinſen vom 1. Jan.
Stamm-Prioritaäten derſelben Svid. p. 73 10 Zinſen v. 1. Jan.
WerſchenWeißenf. ActienGeſellſch. 4 161 139vid. p. 72/73 209. Zinſen v. 1. April.
DörſtewitzRattmannsdorfer BraunkohlenJnd. 4 S

Divid. p. 72/73 8 Zinſen vom 1. Juli.
Halleſche Brauerei Michaelis Co. 4 56ivid. p. 72/73. Zinſen v. 1. Oct.
Stamm-Prioritaäten derſelben 5 90ivid. p. 72/73. Zinſen v. 1. Oct.
Cröllwitzer ActienPapier- Fabrik 5 J 45Divid. 72/73 8 Zinſen v. 1. Juli
Zeitzer Maſchinenbauanſtalt Schäde Svid. p. 73 7 gen vom 1. Januar.
Halle Leipziger Maſchinen Fabrik 5inſen vom 1. Jauuar.
Halle'ſche Maſchinenfabrik 2 4 S 56Zluſcn v. 1. Januar.
Aetien-Palzfabrik Cönnern 5Zinſen vom 1. Januar.

Eilenburger Kattun-MRauufactur 5 S SZinſen vom 1. Juni.Neudeck, Chem. Fabrik und Glashutte re 19
freo. erKuxe des Bruckdorf-Nietlebener Bergbau Vereins p. St. 550

Packhofs-Actien 280Dhegter-Acti en. 47Wüde NRoten
Banknoten mit Einloſeſtelle Leipzig S

Hekanntmachungen.

Poſthausbaun zu Merſeburg.
Die Anlieferung und Aufſtellung von 11307 Kilogramm ſchmiede-

eiſernes einfaches Gitter als Umfriedigung des hieſigen Poſthofs
ſoll im Wege öffentlicher Submiſſion dem Mindeſtfordernden über-
tragen werden.

Offerten ſind bis zum I5. September an den Unterzeichneten
einzuſenden und können im Büreau deſſelben die Bedingungen einge-
ſehen werden. Der Bau Jnſpektor Danner.

a e v n 7 en. rnen mee aHandels und Gewerbeſchnule für Frauen n. Cöchter

nebſt Heimathshaus zu Erfurt.
Gewerbliche, geſchäftliche und wirthſchaftliche

Ausbildung der Schülerinnen für das praktiſche Leben zur
Selbſtſtändigkeit und lohnendem Erwerb. Stellenver-
mittelung Wohlausgebildeter; Penſion.

Eröffnung der Curſe 1. October d. J. 5
tProgramme und Auskunft beim

Director Karl Weiss,
früher Director des bish. Victoriabazar zu Verlin,

jetzt Wrourt, Andreasſtr. I5, od. Berlin W., Leipz. Str. 92
eeeeeeeeeeaeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeeeeeeeeeeeeeeeneee
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Im z bei Magenbeſchwerden vorzü lichInghe Zucker ſtärkend, ehe u. Saucen ballane,

n bei Huſten,'enchel-Zaueker, leeren das beſte Hausmittel, à

Nosquito- Tinctur.

Am Donn 27. d. früh 10 r verDonnerstag den d. Mts. früh Uhr ver Die 20 a
kaufe in meiner Behauſung

S Stück Post- Pferde

Cölleda uhbold.
meiſtbietend gegen baare Zahlung. H. 5771Poſthalter Ha

III
Rath und Hülfe

auch denjenigen, denen es nicht vergönnt iſt Bäder zu beſuchen.
Herrn Hoflieferanten Johaun Hoff, Berlin.

Stolv. Jch habe die Hoff'ſche Malz-Kräuter-Bäderſeife bei gichti-
ſchen und rheumatiſchen Leiden in Hand und Fußbädern angewendet und ſtets
ſehr gute Erfolge geſehen. Die Malz-Toilettenſeife hat in ausgezeichneter
Weiſe die Fehler der Haut (Miteſſer corrigirt und einen feinen Teint er-
zeugt. Der Königl. Oberarzt des JnvalidenhauſesDr. Weinſchenk.

Verkaufsſtelle bei D. Lehmann in Halle,
General Depòöt, Leipzigerſtraße 105.

kehr empfehle ich zur geneigten Benutzung.
Geldeinzahlungen auf Rechnungsbücher werden wie folgt verzinſet:

mit 1 wenn ohne Kündigung rückzahlbar,
mit 2 nach ſiebentägiger Kündigung rückzahlbar,
mit 3 nach einmonatlicher Kündigung rückzahlbar.
mit 4 nach dreimonatlicher Kündigung rückzahlbar.

Proſpecte über die Handhabung des Verkehrs und die mit dem-
ſelben verbundenen Vortheile werden an meiner Caſſe ausgegeben.

Halle a/S. H. F. Lehmann,
Bank und Wechſelgeſchäft

Das Assecuranz- und Lotterie-Comptoir
von urgemnm Gauisse,

Halle a/S. Leipziger Straße Nr. 44,
empfiehlt ſich zur koſtenfreien Vermittlung von Verſiche rungen
jeder Art, ſowie zum An und Verkauf von Lotterie-Effecten

(Staats-Prämien-Anlehen) gegen baare und ratenweiſe Abzahlung.
Sonnabend den 22, treflen Wir mit

einem grossen Transport vier- Und
WWlänfjähriger dänischer u. arden-

„eennischer Pferde von der besten
e gorte hier ein.

Gr. Rraukausgasse 28.
Behr Philipp.

EEiSe schunkedeeis, Träger
Eine Partie neun Joll hoher Eiſenbahnſchienen, durchaus

L Träger erſetzend, à 24 Fuß lang, auch beliebig verkürzt, verkaufe
ich bedeutend billiger als dieſe. Profilzeichnung ſteht zu Dienſten.

t Weitsoh in Fctte aS.
S Donnerstag den 27.s m d. M treffe ich mit 30

C yuiſchen Arbeits Pferde

„grünner Hof“.
e Gicht, Gliederreissen ete. be-Rheumatismus, ſeitigt radieal der berühmte Kiäefer-

nadel-Bxtract, genannt Döllängers Naturbalsam,
à Fl. 10 Echt allein bei Louis Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16.

a n

Heiſerkeit, Ver-
Fl. 10 Depöt bei Louis WVoifgt, gr. Ulrichsſtr. 16.

Neueſte Erfindung zur vollſtändigen Be-
ſeitigung von Wanzen c. à Fl. 7

bei Lomnis Voigt. gr. Ulrichsſtraße 16.

Hautansſchläge, rer tbe ren
Kopfſchuppen (Schinnen), überhaupt alle Hautunreinlichkei-
ten rc. c. verſchwinden beim Gebrauch der Welt renommirten
Victoria Water“s, welches überhaupt das einzige und feinſte
Hauteonſervirungs- und Toilettenmittel der Jetztzeit iſt.

Louis Vofgt, gr. Ulrichsſtr. 16.

Louis Voigt,
große Ulrichsſtraße 16.

Hühnerangenfeilen,

2

vorzüglich, à Stück 7 bei
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Hallesche Maschinenfabrik und Risengiesserei
vormals R. Rieclel Kemnitz,

alle a Saale Königsstrasse 34——35.
e
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Wir halten ſtets auf Lager:

Locomobilen un

Dampf Dreschmaschinen
W von Ruston, Proctor Comp. in Limcolnm, mit

den allerneueſten Verbeſſerungen verſehen, in dieſem Jahre u. A.
h prämiirt in Bremen mit der „Goldenen Medaille“,

S S in Brüssel mit der einzigen Goldenen Medaille“,
welche vertheilt wurde.

Von eigenen Fabrikaten empfehlen wir
Sstationaire Bampfmaschimnen mit und ohne Keſſel in allen Größen.
Transportable Dampfnaschinen mit liegendem und verticalem Keſſel.
Dampf-Pummpen zum Keſſelſpeiſen und zu anderen Zwecken von 80 an. Gängige

Größen ſtets vorräthig.

Ah WeeKeus
G. aschinenfabrik und Hisengiesserei,
ſerhausen bei Keipzig,

empfiehlt unter Garantie ſeine in bewaährteſter Con
ſtruction ausgeführten landwirthſchaftlichen Maſchinen,
überläßt ampf Breschmaschinmenm gegen
mäßige Vergütung zum Lohndreſchen und erlaubt

n ſich die Herren Landwirthe darauf aufmerkſam zu machen,
daß gegenwärtig eine Oreſchmaſchine auf dem Gute des

Herrn Stadtrath Verger in Merſeburg in Thätigkeit
S iſt, von deren ausgezeichneter Leiſtungsfähigkeit man ſich

zu überzeugen bittet.
Gefällige Auskunft hierüber zu geben, hat Herr

Stadtrath Berger die Freundlichkeit.

Wo n.JmRückkanfsgeschäfſt
zu erseburg findet Mitt
woch den 26. Auguſt von Morgens
8 Uhr an auf hieſigem Raths-
kellerſaale der Verkauf der verfalle-
nen Pfänder ſtatt.

Max TWhiäele.
Eine Deſtillation Eſſig-

ſpritfabrik 2e. iſt wegen Kränk-
lichkeit des Beſitzers unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen u. kann
die Uebergabe ſofort oder ſpäter er-
folgen. Reelle Selbſtkäufer, mit
einem disponiblen Vermögen von
9 10 m. erfahren das Nähere auf
Anfr. unter X. 1831 durch Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Bl.

Die Gewehrfabrik von
A. Berger in Magdeburg

empfiehlt ihre ſauber und mit Fach
kenntniß gearbeiteten Gewehre
und zwar in Doppelflinten:
Zündnadel, System Berger, von
50 an Universalsystem(Cen-
tralzündung), eigene Conſtruction,
von 50. an Lefaueheux- Ge-
wehre von 26 an dito mit
Doppelſchlüſſel und Patronenzieher
von 35 an Centralfener-Ge-
wehre mit Hähnen von 35. an
Percussions-Doppelflänten von
15. an Percussions Büchs-
Hinten von 25 an dann E.
Lefauncheux- Revolver zu 5, 6,

7, 8, 9 Teschins, die nicht
knallen, 9, 12, 14, 16
Zu jeder von mir gekauften Waffe

gebe einen Garantieſchein. Alles
Nähere beſagen die Preis-Courante
und Zeichnungen, welche gratis und
franco zugeſandt werden. Nicht-
convenirendes wird bereitwilligſt um-

getauſcht. (5353)
Einen Lehrling ſucht ſo-

fort oder ſpäter
H. Eschke,Conditor u. Pfefferküchler,

Glauch. Kirche 13.

Donnerstag den 27.
Auguſt treffen bei mir
ungefähr 200 Stück ſtar-
ke und edle hannöver-

ſche Saugfüllen zum

W. Wiee h
Mittwoch den 26. C. trifft bei

m mir ein Transport 4- und 5jähri-
ger Ardennen zum Verkauf ein.

Oernk V ä,MWiüstehben.

m v S S R. Spe,e Halle a/S.Nengaſſe 14, unweit des Waiſenhauſes,

empfiehlt ſein Vabrikat und Lager
feuerfeſter u. diebesſicherer

V d 7V a o

rkauf ein.Ve

Anerkannt ſolide Conſtruction.
e e u

Pern-Gunano, aufgeschlossenen Peru-Gua-
mo, COhilisalpeter, Saperphosphate, Kalisalze
in beſter Qualität bei Aee ges Fcaum, Schiffsſaale.

Geschäfts Verpachtung.

Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein
in der beſten Lage Cöthen's,
Burg- und Schallauniſche Straßen
Ecke Nr. 15 belegenes
Spiüriätnosen-, Colonäal-
W anaren-, W ein-, Cügrar-
ren Mineralwasser-Geschäft
einem thätigen, ſtrebſamen Manne
unter günſtigen Bedingungen zu
verpachten.

Wilhelm Belkr.,
Cöthen, Bahnhof.
Geſucht

wird eine alleinſtehende Frau oder
älteres Mädchen, das der Küche in
einer Gaſtwirthſchaft ſelbſtſtändig
vorſtehen kann. Antritt 1. Septbr.
oder 1. October.

Merſeburg, Gaſthuf z. Linde.
Für ein Wein und Spirituoſen-

Geſchäft in Naumburg a/S. wird
zum baldmöglichſten Antritt ein
nicht zu junger Reiſender bei gutem
Gehalte geſucht. Nur ſolche die
durch gute Zeugniſſe Qualification
nachweiſen können, wollen Offerten
unter Chiffre L. N. Naumburg
poste restante einſenden.

Zum Hähnekappen und als Koch-
frau empfiehlt ſich Louiſe Mün-
nich, Cönnern (Freiheit).

Auf einem Rittergute in der
Nähe von Erfurt wird zum mög-
lichſt baldigen Antritt ein zuverläſ-
ſiger Verwalter bei einem Gehalte
von 120 jährlich geſucht. Of-
ferten mit Abſchrift der Zeugniſſe
unter E. 5650 a. befördert die An
nonceen- Exped. von Hangen
stein Vogler in Erfuvr.

Lehrlings- Gesneoh.
Ein Sohn achtbarer Eltern und mit

genügender Schulbildung ndet in m i
nem Geschäft per 1. October a. e. Stel-
lung als Lehrling.

Gustav Mann junior.
nen

Ein auch zwei Schüler fin-
den bei gewiſſenhafter Amj-
ſicht und gründlicher Nach
hülfe in den Schularbeiter
in einer Familie freundliche
Aufnahme. Näheres wird
Herr Kaufmann Wal(er,
Leipzigerſtr. 92, mitzuthei-
len die Güte haben.

Für ein bedeutendes Putz
geſchäft einer der größten
Städte der Provinz Sach-
ſen wird eine hre Di-
recträce für die Arbeits-
ſtube gegen hohen Gehalt
geſucht. Offerten unter H.
5758 b an Haasenstein
G Vogler in Halle aS.
erbeten.

Eine Köchin und ein Dienſt
mädchen finden bei hohem Lohn

zum 1. October Stellung in der
Bahnhofs- Reſtauration

Eisleben.

Thür. Gebirgs-Hen.
Meinen werthen Kunden und allen Pferde- Beſitzern

hier und auswärts mache ich die ergebene Anzeige, daß
ich in dieſem Jahr neben meinem Thüringer Press-
en auch loſes Men führe und ſolches nach allen
Bahn -Stationen liefere, letzteres jedoch nicht unter
einer Lowry nach außerhalb. Preiſe billigſt.

Friedrich Franess.
Ausverkauf von Tapeten

zu und unter Fabrikpreiſen bei
C. Maseberg, gr. Ulrichsſtr. 9.

Steinkohlen u. CoalKs,
u. zwar: engl. u. westph. Schmiede- u.
Gaskohle, zwick. Stuben-, Locomobil- u.
Kesselkohble, sowie westph. Schmelz-
zwick. Stubencoaks, auch böhm. Brano-
kohle, Presssteine u. Briquettes (sogen.
Chocoladenst.) offerirt billigst
Gustav Fann junfow,

Magdeb. -Leipz. Bahnhof
u. grosse Ulrichsstr. 11.

Alte Bisenbahnschienes
zu Bauzwecken zu bedeutend ermä
ßigten Preiſen bei

W'eissenborn C Co.,
Grünſtr. 3, hinterm grünen Hof.



Zum bevorſtehenden Herbſt iſt mein Lager mit den neueſten
deutescehen, eBRSISschen und Cranuzös,
auf das Reichhaltigſte ſortirt.

[H. 5767b.]

Stoſſen
R. Gr Schmeerſtr. 12, 2 Tr.

Im G. Schwetſchke'ſchen Verlage in Halle a/S. iſt ſoeben

Herr enhüte neue deutſche u. englisehe Formen.

8 Hoerrensblipse u. (ravatten.

Regensehirme für Damen und Herren.

Billige, feſte Preiſe.

Rudolph Sachs Co.

Vacrob Broſch's Weinhandlung,

erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben:

Zweiter Theil des
Polizeiſtrafgefetzbuches

vorzu sweiſe für denRegierungsbezirk Werſeburg.

Zum praktiſchen Gebrauch
fär Kandräthliche Pehörden, Polizeirichter, Rechts und Polizeianwälke,

Polizeibeamten, Amfs, Huts- und gemeindevorfteher

von tte
Stadtrath und Polizeianwalt.

gr. 6. geh. Preis 18 Sgr.
Dieſer zweite Theil, welcher ſich in Folge neuerer Geſetz

gebung als durchaus nothwendig erweiſt, enthält die von April 1873
bis 1. Juli 1874 ergangenen nachträglichen Verordnungen betreffend Sicher-
heitspolizei, Sittenpolizei, Geſundheitspolizei, Baupolizei, Feuerpolizei, Berg-
werkspolizei, Gewerbepolizei, Straßenpolizei, Waſſer und SchifffahrtsPolizei,
Steuergeſetze, Jagdpolizei, polizeiliche Verordnungen Art und Form der
Verkündigung derſelben, ſowie die wiſſenswertheſten, weſentlichen Beſtim
mungen über die adminiſtrative Execution unter Anſchluß einiger Formulare
und ergänzt das im vorigen Jahre erſchienene und von Herrn Regierungs
Präſidenten Rothe in Merſeburg ſowie von Herrn Oberſtaatsanwalt Gro
pius in Naumburg den betreffenden Behörden und Beamten ihrer Reſſorts
als ſehr praktiſch und brauchbar empfohlene Polizeiſtrafgeſetzbuch bis auf die
neueſte Zeit.

Gustav Moritz,
alle a/S.neben der Poſt,empfiehlt ſein reichhaltiges Lager

Jag ehe ler Zyſteme,
ſowie ſämmtliche Jagdeffecten und Munition.

Gleichzeitig offerire ich Wiederverkäufern mein
anerkannt beſtes Jagdpulver bei Entnahme von
Etr. Originalkiſte in oder Packeten zum Fabrik
preiſe.

Alle Sorten Züümmcähütehem on
Dreyse C Collenbusch.

Genthi-lle Nummern Schroten und Posten,
ner Fabrikat.

Hirschhornwaaren
in großer Auswahl.
Mein Lager von aufgeschloss. und rohen

Peru-Guano von Ohlendorff Co. in Ham-
burx. Ammonak, Baker- u. Kohlen-Phos-
phate halte zur Herbſtbeſtellung in beſter trockner Waare
empfohlen.

Los Klausthor Nr. 15.
Stettiner Portl. Cement, friſche Sendung,

empfiehlt o Vrh.eilimg's Restanration zum „Prinz Karl“,
Merſeburger Chauſſee Nr. 20.

Vorzügliches Table d'hote Mittags 1 Uhr.

Reichliche Auswahl kalter und warmer Speiſen
zu jeder Tageszeit.

Stets e r BRairisch Riäer aus derFreiherrl. v. Toucher' ſchen Brauerei in Nürnberg.
Um zahlreichen Beſuch bittet hochachtungsvoll!

geugniſſe bſäume e
Anmeldungen zum Abonnement werden angenommen.

D

als Eisenbahnschienen zu Bauzwecken,

Gustav Heiling,

Große Auswahl.

II

gr. Märkerstrasse 14.
empfiehlt ſeine gut und rein gehaltenen Rhein Mo-
sel- und Bordeauxweine.

Rhein und Moselweine in Gebinden direct
ab Rüdesheim bei billigſter Preisſtellung.

Zu An u. Verkäufen von
Werthpapfteren, sowie zur Ver-
mittlung aller finanziellen Trangactionen
an der Berliner Börse halte ich die
Dienste meines Hauses bestens empfoh-
len. Conditionen bäyt, gegenseitige
Vereinbarung nach Lage der Gesehäfte
vorbehalten.

Berlin, W Behrenstrasse 24.

I. F. A. Zürn,
Bank ges ohaft.

4 E.Mit Vorrichtung gegen Ein-
fraißen von Löchern.

Bei allen Ausſtellungen mit erſten
Preiſen gekroönt.

Die jetzt vollendete Erweiterung
der Fabrik ermöglicht prompte

Lieferung.

Phosphorpillen u. Phos-
phorlatwerge, beſte Quali-
tät, ſind ſtets vorräthig in der

Apotheke zu Schafſtädt.
De 200 StückS r r 2 d v93

l e

ſchweine h(ſchwere Waare), ſtehen Montag
und Dienstag zum Verkauf.

Goldene Roſe.
Gebr. Kohlberg.

Neue Bratheringe, groß
u. fett, à St. 1 extragroße Fettbücklinge immer
friſch bei oltze.

Gegen Fr.-Einſ. von 10 Freimarkenà V
1 Sgr. (od. 12 à 3 xr.) verſendet Richters

Verlags- Anstalt in Luxes Leipzig freo
des berühmte, m. viel. Jlluſtrat. verſehene

va. 320 Seiten ſtarke Buch: Dr. Airy's

Naturheilmethöde,
4 Jeder Kranke findet für ſein Leiden

ſichere Hülfe durch dies Buch. Tauſende
en dafür! Niemand ver

dieſe neueſte vielfach ver
flage baldigſt anzuſchaffen. ebeſſerte

BRaumaterialien,
engl. u. stett, Portland-Cement, engl. u.
deutsehe Chamottesteine, Chamottemehl,
Daobpappe, Asphalt, Steinkohlenpech,
Steinkohlen- u, Kienentheer ete, offerirt
billigst
Gustav Mann junior,

Magdeb.-Leipz. Bahnhof
u. grovse Ulrichsstr. II.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Brillant-Land- und
Wasser- Feuerwerk
in nur vorzüglichſter Qualität,

Bengalisehe Flammen
in unübertrefflich ſchönen Farben,

IIluminations Laternen und
Lukt- Ballons

in 150 verſchiedenen Sorten
empfiehlt ſehr billi

Abbin Heutze, Schmeerstr. 36.

Preis Courante gratis und
franco. r

Thiemeſcher Geſangverein.
Montag den 24. Auguſt e.

keine Probe.

en gros

S. O. u. M. C.

FamilienNachrichten.

Todes Anzeige.
Statt beſonderer Meldung Freun-

den und Bekannten die traurige
Mittheilung, daß heute Morgen
8 Uhr unſere innigſtgeliebte Mut
ter, Schweſter, Schwieger u. Groß-
mutter, Frau Wittwe Chriſtiane
Staub geb. Schneidewind im
73. Lebensjahre nach längerem Lei
den ſanft und ruhig in dem Herrn
entſchlafen iſt.
Augsdorf, d. 19. Auguſt 1874,
Sie trauernden Hinterbliebenen.

Dankſagung. z

Herzlichen Dank Allen, welche
unſere geliebte Mutter, Frau W.
Thiele, auf ihrem letzten Wege
begleitet und uns durch ihre Theil-
nahme getröſtet haben auch dem
Muſikchor für den tröſtenden Cho
ral und allen Bekannten, welche
den Sarg mit Kränzen ſchmückten,
unſern wärmſten Dank.

Möge ihr die Erde leicht ſein.
Dölau.

Die Hinterbliebenen.

Erſte Beilage.
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Erſte Beilage zu 196 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 23. Auguſt 1874.
r

2

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Paris, d. 22. Auguſt. Der König von Baiern iſt

eſtern Abend 9 Uhr im ſtrengſten Jncognito unter
em Namen Graf Berg über Straßburg hier einge-

troffen und vom Fürſten Hohenlohe empfangen in der
deutſchen Votſchaft abgeſtiegen. Der achttägige Aufent-
halt iſt lediglich künſtleriſchen Zwecken gewidmet.

Graz, d. 20. Augrſt. Das kirchliche Verordnungsblatt der Diö
ceſe bringt der Geiſtlichkeit die beſtehende Vorſchrift in Erinnerung,
ſer Prieſter ohne Legitimation nicht zu kirchlichen Functionen zu
zulaſſen.

Brüſſel, d. 20. Auguſt. Der Pariſer Correſpondent der „Jnde-

von Normativ Beſtimmungen an welche die Ertheilung der Cor-
porations- Rechte geknüpft iſt, nur ausgedrückt werden, daß die Grün-
dung ſolcher Arbeiterhülfsklaſſen im öffentlichen Jntereſſe liegt und
daher vom Staate als eine Sache von allgemeinem Nutzen durch

allgemeine Vorkehrungen gefördert wird, nicht aber, daß der Staat
für die Solidität einer beſtimmten einzelnen Kaſſe eine moraliſche Bürg-
ſchaft übernimmt.

Die vom Kongreſſe am zweiten Tage diskutirte Frage: in welchem
Verhältniß die Koſten für den Bau und die Koſten für den
Betrieb der Eiſenbahnen zu einander zu ſtehen haben, iſt zwar,
was die thatſächlichen Grundlagen für die Entſcheidung eines konkreten
Falles betrifft, vorwiegend eine techniſche Frage, indeſſen iſt die Ent
ſcheidung ſelber durch Erwägungen bedingt, welche volkswirthſchaftlicher

pendance Belge“ meldet, daß Hovins, der Präſident des Handelstribu- Natur ſind; denn es kann für die wirthſchaftliche Entwickelung der
nals von Laval, deſſen Anſprache den Marſchall Mac Mahon in höch Nation nicht gleichgültig ſein, ob in eine Eiſenbahn ein größeres oder
ſten Zorn verſetzt hatte, ſeine Demiſſion gegeben habe. r Anlagekapital hineingeſteckt wird, wenn im erſteren

Betriebskoſten ſich dauernd niedriger, als im zweiten Falle ſtellen. Da
Der volks wirthſchaftliche Congreß. indeſſen die Frage nach dem wirthſchaftlich richtigen Verhältniß in dieſer

BAC. Berlin, den 21. Auguſt. Der XV. Congreß deutſcher Beziehung noch nicht ſpruchreif erſcheint und es namentlich zuvor noch
Volkswirthe zu Crefeld. Wie alljährlich, ſo hat ſich auch in dieſem gilt, die Ergebniſſe der theoretiſchen Unterſuchungen mit den praktiſchen
Jahre der Congreß deutſcher Volkswirthe zu mehrtägigen Berathungen Erfahrungen in Einklang zu bringen, beziehentlich die tieferen Gründe
verſammelt um volkswirthſchaftliche Fragen, welche für die Gegenwart der vorhandenen Widerſprüche aufzudecken, ſo überwies der Kongreß
von beſonderer Bedeutung ſind, einer Diskuſſion zu unterziehen und, dieſe Frage an eine ſtändige Deputation, damit ſie eine Kommiſſion
falls ſich eine hinreichende Einmüthigkeit der Anſichten erzielen läßt, für die weitere Prüfung derſelben unter Zuziehung von Sachverſtändi-
in einer Reſolution ſein Urtheil darüber auszuſprechen. Die Tages gen ernenne. Jn der Eiſenbahntariffrage hat der Kongreß an
ordnung des volks wirthſchaftlichen Congreſſes iſt eine ſo reichhaltig be geſichts der auf den deutſchen Bahnen mit dem 1. Auguſt eingetretenen
ſetzte, daß ſtets ein oder der andere der auf ihr befindlichen Gegenſtände Tariferhöhungen und der zwiſchen den Regierungen, den Eiſen
nicht weiter zur Verhandlung gelangt, ſondern auf ſich beruhen bleibt. bahnverwaltungen und den Vertretern des Handelsſtandes ſchwebenden
Es iſt auch in jeder Hinſicht beſſer, daß nur wenige Gegenſtände, dieſe Verhandlungen über ein neues Tarifirungsſyſtem ſich der Fällun
aber mit erſchöpfender Gründlichkeit berathen werden, als daß über viele eines materiellen Spruches nicht entziehen können. Es verſteht ſich bei
Dinge haſtige Worte gewechſelt und übereilte Beſchlüſſe gefaßt werden. einer wiſſenſchaftlichen Wanderverſammlung, als welche der Kongreß
An den drei Arbeitstagen des Congreſſes ſind drei Gegenſtände zur deutſcher Volkswirthe betrachtet werden muß, von ſelber, daß der

Kongreß bei ſeinen Beſchlüſſen nicht auf die Details der ſeiner Bera-Berathung gezogen worden: am erſten die Arbeiterverſorgungskaſſe, am
zweiten die Eiſenbahnfrage und zwar einmal ſoweit dabei die Berech thung unterzogenen Gegenſtände einzugehen vermag es iſt vielmehr
nung der Koſten für den Bau und für den Betrieb und ihr Verhält ſeine Aufgabe, allgemeine Geſichtspunkte aufzuſtellen, nach welchen die
niß zu einander in Betracht kommt, und zweitens die Tariffrage; am dazu Berufenen bei der Regelung des Details zu verfahren haben, wenn
dritten Tage endlich die geſetzlichen Vorſchriften über Deckung der ſie anders mit den Grundſätzen einer geſunden Volkswirthſchaft im
Banknoten. Bei allen drei Gegenſtänden boten die beſonderen Ver Einklang bleiben wollen. Es konnte nicht ausgeſprochen werden. Die
hältniſſe des Congreßortes als eines hervorragenden Jnduſtrie- und Eiſenbahnen haben dieſen und jenen Artikel zu einem ſo und ſo hohen
Handelsplatzes mehr oder weniger Gelegenheit dar, darauf in der De-
batte zurückzukommen, ohne daß dabei jedoch durch die Hervorkehrung
lokaler Jntereſſen die Verhandlungen mit einem ihren Gang verſchlep
penden Detail nach außen hin unverſtändlicher Dinge belaſtet worden
wären.

Die Frage der Arbeiterverſorgungskaſſen wurde weſentlich
unter dem Geſichtspunkte erörtert, ob es wünſchenswerth ſei für den
Beitritt zu denſelben den Arbeitern wie den Arbeitgebern volle Frei-
heit zu geſtatten, oder aber durch Geſetze oder Ortsſtatute einen Bei-
tritts-3wang zu ſtatuiren. Es wurden in der Debatte die verſchie
denartigſten Richtungen vertreten; die Einen wollten die volle
Freiheit, die Andern einen weit gehenden geſetzlichen Zwang,
und zwar eben ſowohl gegen die Arbeitgeber wie gegen die Arbeitnehmer;
auch an einem Vertreter der Gewerkvereine fehlte es nicht, welcher für
die Verbandskaſſen der Gewerkvereine geradezu eine ausnahmsweiſe
Stellung beanſpruchte inſofern er den ſtatutariſchen Feſtſetzungen der
Gewerkvereine über die Ausſtoßung ganzer Ortsvereine wie einzelner
Mitglieder aus dem Verbande auch für die Hilfskaſſen, die inner-
halb der Gewerkvereine begründet ſind, eine verbindlich Kraft veige-
legt haben wollte. Der Congreß erklärte ſich dafür, daß es wünſchens-
werth ſei, wenn im Wege der Reichsgeſetzgebung beſondere Vorſchriften
über die Errichtung von Arbeiter-Penſions- (Alterverſorgungs-) und
Unterſtützungs- Kaſſen getroffen und die Ertheilung der Corporations-
rechte an Normativ- Beſtimmungen geknüpft werde, welche in ähnlicher
Weiſe wie das Genoſſenſchaftsgeſetz für die Erwerbsgenoſſenſchaften
unter Anderm die Form der Geſchäftsführung regeln und eine entſprechende
Buchführung, eine regelmäßige Rechnungslegung und die Reviſion der
Grundlagen für die Berechnung der Beiträge feſtſetzen; die Errich-
tung von Arbeiterpenſionskaſſen ſei zuzulaſſen und zu fordern, dagegen
zu unterſagen, daß der Ausſchluß von der Mitgliedſchaft aus andern
Gründen als wegen nicht erfüllter Beitragspflicht erfolge. Von der

Tarifſatze zu befördern, hier verträgt ein Artikel eine Erhöhung des
Frachtſatzes, dort muß eine Ermäßigung des Frachttarifs ſtattfinden
wohl aber mußte der Kongreß fur den Ausgleich der wirthſchaftlichen
Freiheit mit den Forderungen, welche der Staat im Jntereſſe des all
gemeinen Verkehrs an die Eiſenbahnen, als der auf Grund des ihnen
vom Staate übertragenen Expropriationsrechtes möglichen Verkehrswege,
zu ſtellen hat, eine Formel finden, und dieſe iſt: die Tarifirungs-
freiheit der Eiſenbahnen innerhalb gewiſſer Maximal-
ſätze, welche der Staat auf Grund der thatſächlichen Verhältniſſe feſt
ſtellt. Darüber hinaus wurde als das in der Entwickelung des Eiſen
bahnweſens zu erſtrebende Ziel bezeichnet, daß der Staat den Eiſenbah
nen gegenüber von dem Rechte der expropriatio usus Gebrauch machen
und dadurch die Benutzung eines Schienenweges, unter Einhaltung
gewiſſer allgemeiner Bedingungen, auch Dritten ermögliche, damit die
Natur der Eiſenbahnen als öffentlicher Wege, welche gegen die Ent-
richtung einer Abgabe an den, der ſie nebſt den zu ihrer Benutzung

erforderlichen Anlagen hergeſtellt hat, erhält und überwacht, von Jedem
benutzt werden können, mehr und mehr hervortrete

Von beſonderer Bedeutung ſind die Verhandlungen des Kongreſſes
über die Banknotenfrage geweſen, bei welchen beſtändig auf die
Beſtimmungen des bekannten Entwurfes zu dem Reichsbankgeſetze
zurückgegangen wurde. Da hier ein Gegenſtand vorliegt, deſſen geſetz
liche Regelung der nächſten Zukunft vorbehalten iſt und die Beſchlüſſe

des Kongreſſes für die geſetzgeberiſche Verhandlung des Gegenſtandes
bedeutungsvoll werden möchten, ſo wird es ſich ziemen, darüber in
einem beſonderen Artikel zu ſprechen.

Berlin d. 21. Auguſt.
Aus London wird vom 19. d. geſchrieben: Die Hauptſtraßen

Ventnors, welches am Montag per Telegramm erfuhr, daß der
deutſche Kronprinz und die Kronprinzeſſin am folgenden

Conſtituirung eines Beitrittszwanges ſei Abſtand zu nehmen. Eine Morgen durch die Stadt kommen würden, waren geſtern mit Teppichen,
Bearbeitung des bei den beſtehenden Kaſſen vorhandenen ſtatiſtiſchen Flaggen und Blumen geſchmückt, und zur feſtgeſetzten Stunde langte
Materials auf Veranlaſſung der Reichsbehörde ſei wünſchenswerth. Der auch das kronprinzliche Paar', begleitet von der Gräfin Brühl, dem
Congreß hat ſich damit gegen die von gewiſſer Seite betriebene Con Grafen Seckendorff und dem Hauptmann von Liebenau auf der Bahn
ſtituirung eines faſt die geſammte Bevölkerung umfaſſenden, ſo zu ſagen ſtation an, wo die Kronprinzeſſin ein von einem kleinen Mädchen ihr
univerſalen Verſicherungszwanges erklärt, welche direkt zum überreichtes Bouquet entgegennahm. Die Geſellſchaft fuhr dann durch
Sozialismus führt, wie er andrerſeits den Gewerkvereinen gegenüber
für die Freiheit des einzelnen Arbeiters gegen den Terrorismus einge
treten iſt, der von der Vereinsleitung auf die Mitglieder zu dem Zwecke

einen Theil der Stadt nach Steep Hill Caſtle zur Kaiſerin von
Oeſterreich. Eine Stunde dauerte der Beſuch, worauf das kronprinz-
liche Paar nach dem Hoſpital für Schwindſüchtige fuhr und von dem

ausgeübt wird, um auf die Hebung der Lage des geſammten Arbeiter Gründer des Jnſtituts durch daſſelbe geführt wurde. Der Kronprinz
ſtandes wie es heißt kräftiger einwirken zu können. Eine mo und die Kronprinzeſſin pflanzten einen Baum zum Andenken fuhren
raliſche Bürgſchaft der Regierung für die Solidität der Arbeiter- dann nach Ventnor zurück und im Schritt durch die Stadt, wo ſie
penſionskaſſen, wie an eine ſolche in England zufolge der Einregiſtri- unaufhörlſch die herzlichen Grüße zu erwidern hatten. Auf der Bahn
rung der Kaſſen auf Grund einer Prüfung ihrer Statuten ziemlich all ſtat on koſtete der Kronprinz auf Wunſch das wegen ſeiner Reinheit
gemein geglaubt wird, will der Kongreß nicht befürworten die Für- bekannte Quellwaſſer, mit welchem Ventnor und Bonchurch verſehen
ſorge der Regierung ſoll ſich auf dieſem Gebiete nicht weiter erſtrecken werden und von welchem zum Gebrauch der kronprinzlichen Gäſte
als auf dem des Genoſſenſchaftsweſens, d. h. es ſoll durch den Erlaß täglich eine Portion nach Sandown geſchickt wird. Der deutſche Kron
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und ſchließlich wäſcht.

prinz fuhr mit ſeiner Gemahlin nach Ryde zurück, ſchiffte ſich mit dem
Prinzen von Wales ein zu einem Beſuche der Königin in Osborne
und am Abend begleitete der Prinz von Wales ſeine kaiſerlichen Ver-
wandten nach Sandown zurück.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Die Eiſenbahnlinie von Ebenhauſen nach Meiningen,
17 Stunden lang, iſt nunmehr in ihrem Rohbau vollſtändig fertig
geſtellt. Die größeren Bauten: ein 400 Meter langer Tunnel auf der
Waſſerſcheide zwiſchen dem Main und der Saale, dann die erheblichen
Erdarbeiten zwiſchen dieſem Tunnel und Münnerſtadt, die Bahnbrücken
über den Thalbach, der Saale, Streu und Werra ſind vollendet. Die
Schienenlage hat allenthalben begonnen und iſt die Bahn ſtreckenweiſe
bereits fahrbar. Die Bahnlinie wird mit dem nächſten Frühjahr, die
Stationen Rottershauſen, Münnerſtadt, Niederlauer, Neuſtadt a. S.,
Unsleben, Mellrichſtadt, Rentwerthshauſen und Meiningen enthaltend,
zur Eröffnung gelangen.

Die lange ſehnlichſt erwartete Beendigung des Baues der Leipzig-
Gaſchwitz-Meuſelwitzer Eiſenbahn iſt erfolgt! Am 18. d. M.,
ſo ſchreibt die „Altenb. Ztg.“, iſt die landespolizeiliche Prüfung und
Abnahme von Seiten des Herzogthums Altenburg und des Königreichs
Sachſen erfolgt. Der Bau iſt als ſolid und dauerhaft befunden wor-
den; keinerlei Anſtände, die der Betriebs- Eröffnung hinderlich ſein könn-
ten, ſind zu Tage getreten, und letztere ſoll dem Vernehmen nach am 1.
September Statt finden.

Vermiſchtes.
Die telegraphiſch gemeldete Ueberſchwemmungsgefahr für Wien

ſcheint glücklich vorüberzugehen. Jn der großen Donau erreichte der
Waſſerſtand am Donnerstag 6 Uhr Morgens mit 10“ 2“ ſeine größte
Höhe. Dann fiel er im Laufe von 1 Stunde um mehr als 1 Fuß,
vlieb bei 8“ 11“ den ganzen Vormittag ſtehen. Es war aber auch die
höchſte Zeit, daß das Waſſer im Canal fiel, denn bei den Holzplätzen
an der Erdbergerlände ſtieg es an mehreren Stellen bereits über das
Ufer; an der obern Donauſtraße war es auf das Niveau deſſelben
geſtiegen. Die ganze Nacht hindurch waren die Ufer des Donaucanals
ungewöhnlich belebt. An eine Nachtruhe war in den gefährdeten Be-
zirken nicht zu denken, die ganze Sicherheitswache war im Dienſt.
Als gegen Mitternacht das Waſſer um einige Zoll ſtieg, mußten die
Bewohner der Arbeiterbaracken nächſt der Sophienbrücke und bei der
Kaiſer-Joſephsbrücke im Prater delogirt werden.

Am 14. und 15. Auguſt iſt die Schweiz wieder von verhee-
renden Gewitterſtürmen heimgeſucht worden. Ein Unwetter von
ſo langer Dauer iſt ſeit Menſchengedenken nicht hier erlebt worden.
„Ein Glück, daß im Gebirge Schnee gefallen war, berichtet der „Fr.
Rh.“, ſonſt gute Nacht Brücken und Straßen, Feider und Dörfer,
gute Nacht vorzüglich dem Rheinthal. Der Schnee reichte über die
Alpen herab bis in die hochgelegenen Ortſchaften.“ Diesmal hatte das
Unwetter mehr Ausdehnung im Süden, als nördlich. Namentlich haben
die Rufen dort mehrfachen Schaden gethan und Unregelmäßigkeit in
den Lauf der Poſten gebracht. Auf der Splügenlinie haben ſolche auf
dem Boden des Königreichs Jtalien in der Gegend von Pianazzo und
Campodolcino ſtellenweiſe die Straße unterlegt und unterhalb St.
Giacomo, oberhalb Ciefen dieſelbe in einer Länge von ca. 100 Metern
zerſtört, ſo daß die Poſt ihre Felleiſen durch Fußgänger befördern laſſen
mußte. Die Berge Julier, Bernina und Bernhardin ſind offen da
gegen wurde der Poſtenumlauf am St. Gotthard unterbrochen, was
auch auf der Schynſtraße der Fall war.

Der Deutſche Leichenverbrennungsverein in New-
Bork, der ſchon 450 Mitglieder zählt und demnächſt Corporations-
rechte nachſuchen wird, beabſichtigt, die nothwendigen Gebäude und
Apparate für die Leichenverbrennung herzuſtellen. Es wird eine 60 Fuß
lange und 44 Fuß breite Halle mit eiſernen Wänden erbaut werden,
deren Mitte eine von 8 Säulen getragene Rotunde einnehmen wird.
Alles Licht wird von der Decke Zulaß erhalten. Jn der Mitte wird
ein Altar für religiöſe Feier errichtet werden und auf eine große Platte
vor dem Altare wird der Sarg mit dem Todten geſtellt werden. Auf
dieſer Platte wird ſich ein eiſerner Sarg befinden, in welchen entweder
der Sarg mit dem KTodten oder die Leiche allein gelegt werden wird.
Alsdann wird eine leichtere Platte auf den eiſernen Sarg geſchraubt
werden, worauf die Leichenfeier wie bei einem gewöhnlichen Begräbniſſe
vor ſich geht. Nach Beendigung derſelben wird der Sarg allmählich
verſchwinden indem die Platte, auf der er ruht, mittels Schrauben

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 22. Auguſt 1874.

Getreidegewicht netto Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Der Verkehr in Getreide war heute wie bisher geſtaltet, die Preiſe
machten indeſſen keine weiteren Rückſchritte, am Schluſſe blieb aber

Waare zu den gegebenen Notirungen angeboten.
Weizen 44600 Kilo nach Qualität 70— 73 bez. geringere Sorten

billiger. Mehl hat ſich nicht bebauptet.
Roggen 1000 Kilo behauptete die letzten Notirungen, 66—68

bez. Mehl gut verkäuflich
Gerſte 1609 Kiüls in feinen Sorten unverändert preishaltend, Cheva-

lier bis 73 bez. (65 vr. 150 Btto.), Landgerſte 68
70 bez. (6162 p. 150 t B.), abfallende Futterſor
ten billiger.

Gerſtewmalz 50 Kilo faſt geräumt,
ſtände hauptſächlich in zweiter Hand werden die bisherigen Preiſe
gehalten.

Hafer 1000 Kilo unverändert, ruſſ. 70-72 bez.,
78 bez. (4146 p. 150 B.

Hülſenfrüchte 1000 Kilo erquiſit feine Linſen diesjähriger Erndte
ein Pöſtchen zu 112 begeben (120 p. 180 W B.), Erb-
ſen nicht angeboten.

Kümmel 11 bez. und Abgeber halten auf dieſen Preis.
Wau 1 2 bez.Wicken 1000 Kilo ohne Verkehr.
Mais 1000 Kilo 65—66 gehalten.
Lupinen 1000 Kilo fehlen, geſucht.
Oelſaaten 1000 Kilo Raps 80—83 bez. (73 75 p. 152 t

Btto.), Mohn in allen Sorten wegen zu hoher Forderungen ſchwe
res Geſchäft.

Stärke 50 Kilo Geſchäft klein, 10 incl. bez.
Spiritus 10,000 Liter -pEt. loco niedriger, Kartoffel 26 bez.,
Rüben 242, bez.Rübsl 50 Kilo flau, 9 vergeblich geboten.
Prima Soilars! 50 Kilo wurde für laufenden Bedarf zu un-
Petroleum deutſches, 50 Kile Leränderten Preiſen gehandelt Pa

raffin in harten Sorten knapp u. feſt.
Rohzucker 50 Kilo fehlt; Brode und gemahlene werden zu ermäßig-

ten Preiſen vergeblich geſucht; bei Mangel an Vorräthen iſt der
Markt ſehr feſt.

Rübenſyrup 50 Kilo ohne Notiz.
Rübenmelaſſe 50 Kilo 52—53 bez.
Pflaumen 50 KiloKirſchen 50 Kilo ohne Offerten.
Kartoffeln 1000 Kile Speiſe- und Brenn- ohne Angebot.
Delkuchen 50 Kilo feſt, unter 3 nicht anzukommen.
Futtermehl 50 Kilo matt, 3 angeboten.
Kleie 50 Kilo Roggen- feſt, 3 bez, Weizen 2 2

bez. Weizengrieskleie 2* bez.
Heu 50 Kilo 1, bez.
Langſtinb 56 Kil 15-16 bez.

e Derzrichuttder in Halle am 22. Auguſt 1874 gezahlten
DurchſchnittsWarktpreiſe.

ſächſ. feiner

m er h e n ne S

Weizen pro Ctr. s 17 3 pro 2Roggen S 9 E.inſen 2Gerſte 3 166 Erbſen 11051 3 20 Butter S 15eu S t 25 lud jaus d. Keule 7Stroh S 15 6 dteiſh laewöbnliches 6
Kartoffeln 117 6 KKRKRalbfleiſch 5 6Eier pr. Schock u 2 Hammelſleiſch s 6Schweinefeiſch

Die PolizeiVerwaltung.
Zuckerberichte.

London, d. 19. Auguſt. Zucker heute wieder ſehr feſt. Raffinade ſtetig
zu letzten Preiſen.

Liverpool, d. 18. Auguſt. Fur Zucker rege Nachfrage bei feſten Preiſen.
Clpde, d. 18. Auguſt. Raffinade ſtiller und Preiſe etwas niedriger ſeit

letzten Sonnabend.
New-OPork, d. 20. Auguſt. Havanna-Zucker Nr. 12. 8.

London in Sold 87 Goldagioe 97
Vereinsbericht der Halle ſchen Zucker Agenten.

Halle a S., den 21. Auguſt 1874.

Wechſel guf

nach einem Ofen herabgelaſſen wird. Mittels anderer Schrauben wird
die Platte mit dem Sarge bis zu dem Ofen herangeſchoben und die

Rohzucker. An auswärtige Käufer wurde eine Reſtparthie von ca. 18,000
Centner zu geheimen Preiſen verkauft, und ſind die Vorraäthe in hieſiger Gegend

Ueberreſte werden dann einer heißen Luftſaäule von 1000 Grad Fahren- als geräumt zu betrachten. Nachproduecte geſucht.
heit überliefert. Zur Speiſung des Ofens werden 250 450 Pfd.
Kohlenöl erforderlich
t Stunden bewerkſtelligt ſein. Jn Verbindung mit dem Ofen wird
ein Apparat für die Condenſirung der Gaſe und des Rauches ſtehen.
Nach dem Ablaufe der erwähnten Friſt wird der Sarg wieder nach
dem ültare zurückgebracht die Aſche wird geſammelt und in Urr
gethan und den Verwandten des Verſtorbenen übergeben. Die Koſten
des ganzen Proceſſes werden ſich auf circa 8 Doll. ſtellen.

Ein Amerikaner Namens James Herron in Waſhington hat einen
neuen Proceß der Papierfabrication erfunden. Er fabri
cirt es aus verſchiedenen Arten der Palme, die in kleine Stücke zerſchnit
ten oder geriſſen und dann unter Dampfdruck in einer ſchwachen Auflö- Sefä I. Prod.
ſung ron Alkali, Naphtha, Benzin oder Seife gekocht wird. Alsdann
wird das Material vollſtändig gemahlen, während reichlicher Oampf durch
die Mühle geleitet wird, der, ſich mit dem Brei vermiſchend, ihn bleicht!

ſein und die vollſtändige Verbrennung wird in 8500 Ctr. gemahlene
Bei ſtark redueirten Lagern werden fur Brode undRaffinirter Zucker.

Umſatz 10,000 Brode undemahlenen Zucker die letzten Preiſe willig angelegt.

Nachproduete

bei 94--88 Polar.
Melaſſe exel. Tonne 49--50 Sgr.

Bei Poſten aus erſter Hand

Polariſationen von Or. Teuchert oder
Dr. Drenckmann hier,

per 50 Ko. inel. Faß, je nach Farbe
und Korn.

eryſtallzucker

bei über 98 Polar. per 50 Ko.Heſchlens. p Ppod. Raffinade i excl. Faß
et 98 Polar.
bei 97 Polar. HKelis e 15bei 96 VPolar. I. 142bei 95 Polar. Gem. Raff. inel. FaßGem. Melis

ſei 95 Polar. II.bei o 0 prlar Farin d nbei 93 Polar. on Tbei 92 Polar. gelb mbei 91 Polar. NRaff. Syrup incl. To.

und für die ſehr kleinen Be

iſt m
verkau
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War, zu verkaufen durch

Dekanntmachnngen.

Bekanntmachung.
Das der hieſigen Stadtgemeinde auf Grund des Geſetzes vom 26.

April 1872 zuſtehende Recht zur Erhebung von Marktſtandsgeld auf
den hieſigen Wochen Jahr- und Viehmärkten nach Maßgabe der
Marktpolizei- Ordnung vom 15. Februar er. und des Ortsſtatuts vom
1. Mai er. ſoll im Wege des öffentlichen Ausgebotes an den Meiſt-
bietenden auf 6 Jahre vom 1. October 1874 bis dahin 1880 in dem
auf hiefigen Rathhauſe am 2. September er. Vormittags 11 Uhr an-
beraumten Termine verpachtet werden.

Die Pachtbedingungen liegen in unſerer Kanzlei zur Einſicht aus.
und können auf Verlangen vorher in Abſchrift gegen Erlegung der Co-
pialien mitgetheilt werden.

Halle a/S. den 14. Auguſt 1874.
Der Magiſtrat.

Offene Lehrerſtele. eHffene Lehrerſtelle. 25,6900 Kbonnenten

einer bremiſchen Realſchuke wird gt das „Berliner Tageblatt“ nebſt
ein tüchtiger Elementarlehrer „ulk“ und „Sonntagsblatt“ ſich
geſucht, der am 1. Ocrober d. J. nunmehr erworben und da jedes abonnirte
ſeine Stelle antreten kann. Gehalt Exemplar, doch mindeſtens von 4 Per

ichsmagrk ſonen geleſen wird, ſo beſitzt das „„Ber-1000--1500 Reichsmark je nach dem liner Tageblatt unſtreitig mehr als

Dienſtalter. Meldungen und Zeug e eniſſe ſind einzuſenden an 100 Tanuſ end Leſer.
Realſchuldirector Debbe, Dieſer enorme Leſerkreis burgt fur

Bremen den gediegenen Inhalt der Zeitung und
liefert den Beweis, daß das „Berliner

Eine Stadtmühle mit gu- Tageblatt“ allen gerechten Anforde
ten Gebäuden, J Säng. rade eine de v n TCourbine) oberſchlächtig, L al eins hellen kann vollkom-
Schneidemühle unterſchläch- men entſpricht.

tig, 30 M. gutes Auenfeld, 2
a wö Dühb- Jm Monat September bringt dasgr Gärten, gewöhnliche Ab Feuilleton des Berliner Tageblatt“

gabe Lohnſchneiderei mit Fie llette des berühmteviel Arbeit, ſtarkem Mehl Wilh. ln
handel, ſehr gut rentirend,
(17000 iſt mit 5000 „Das Traumweib.“
Anzahlung, Reſtkaufgelder t da eliner Tageblatt“ n illuſtriran e b ar- zu ver humoriſtiſch ſatyriſchem Wochenblatt

w „„ulk“ und dem durch ſeinen wer hvollenZeunner, Karzerplan A. ünterhaltungsſtoff ſo ſehr beliebten „Ber-

Ein neues Haus in Halle liner Sonntagsblatt“ betragt t
7 1mit Einfahrt, Hof, Vor u. Hinter- nur 17 2 Sgr. monatlich

Garten, geſunde gute Lage, iſt mit für z e ten
incl. Poſtproviſion.du w. d en Alle Poſtanſtalten des deutſchen Reiches

en hre euner, Karzerplan 4. nehmen täglich Deſtellungen entgegen.
in ſehr gut rentirender Stadtgaſtho uiſt u 2 7 Angohinn u Die Reichhaltigkeit, durch welche
kauf s ſich das Berliner Tageblatt“ bis-verkaufen durch her beſonders auszeichnete, wird noch

Zeuner, Karzerplan 4. weiter ausgedehnt werden und
7 T. danach umfaſſen:Ein Haus in Halle mit e Thei1: Populaäre,

Einfahrt, ſehr gr. Hof, freiſinnige Leitartikel. Politiſche Tages-
Seiten- und Hintergebäude, und Wochenſchau. Reichhaltige volitiſche
2 gr. ſchöne Keller, rentirend, Nachrichten. Ausfuührl. Kammer Ver-

handlungen.d des WMarktes, gute v. Localer Theil Kommunales.
age,e, zu verſchiedenen Ge Loeal Nachrichten. Gerichtszeitung Ver

ſchäften paſſend, iſt mit eine Nachrichten. Berliner Stadt
6000 Anzahlung zu ver- verordneten- Verſammlung (im

ſtenographiſchen Auszuge).kaufen durch C. augelo Setton- Boörſen u.
Zeuner, Karzerplan A. Handels, Markt undn Borfenberichte. Completer Kours-16,000 werden zur 1. zettel. Ziehungeliſten der wichtigſten

Hypothek auf ein gut ren- Looseffeeten. Viehmarkt.
tirendes Grundſtück mit dop- d. FVenillietonistischer Theil:

S heit Romane und Novellen beruhmter Autoren.pelter Sicheeheit, zur Hal- Reiſebriefe. Schilderungen. Die beliebten
liſchen Gerichtsbarkeit ge Sonntags-Plaudereien von Siegmund
hörig, wegen Erbſchafts- a e Vroint Oritregulirun egen 6 in e Vermischtes: Provinz. Origiſe geſwept S Zin nal Correſpondenzen. Theater. Kunſt

e und Wiſſenſchaft. Hauswirthſchaft. ErTZeuner, Karzerplan A. nennungen. Konkurs-Rachrichten. Voll-
aus in ien 777, ſtändige Ziehungsliſten der Preuß.Ein r r Giebichenſtein laſen Lotterie Zahlreiche Annon-

mit 40 (7 R. großem Garten, iſt een aus allen Gebieten des ffentlichen
t 1500 bis 2000 un tab ung Veleh deren S blatt
Reſtkaufgelder ſechs Jahre unkünd- F. Im beſonderen Sonntagsblatte,a ſtrauſg Jah n intereſſante Artikel aus allen Gebieten

Haus wirthſchaft und Ge-Humoresken.Zeuner, Karzerplan 4. war e. e.

Eine gut rentirende Land Jſchmiede wird von einem zah Glungsfähigen Pächter bis zum Jch warne hiermit Jedermann,
II. Oct. d. J. geſucht durch meiner Frau Emma geb. Eisfeld,

Zenuner, Karzerplan A. auf meinen Namen zu borgen, in
won ür einen nicht großen Haushalt dem ich keine Zavlung leiſte.9 zum 1. See W ne Carl Schöppe in Wansleben.
tüchtige und erfahrene Wirthſchaf-
terin geſucht. Ein Kellner mit guten ZeugAnmeldungen werden unter poste niſſen findet ſofort Stellung oder
restante Merseburg Nro. 6 er- zum 1. September.

beten. ioötel garni zur Tulpe,

r e jer e5 vs c o 3

billig.

halt in einem Hotel.

den. Näh. im

r. Klausſtr. 28.

der ſich bei einer Gutspachtung in

Expedition von

Chüringiſche Eiſenbahn.
Rundreiseverkehr!

e Von unſeren Stationen Leipzig, Halle,
ßenfels, Zeitz, Gera und Naumburg werden von jetzt ab
Rundreisebillets via Gera-Ssaalfelcd und Saalbahn
verkauft.

Dieſelben haben fünftägige Gültigkeitsdauer, berechtigen zur
Unterbrechung der Fahrt auf den Stationen Gera, Saalfeld,
Schwarza, Rudolſtadt, Jena, Dornburg und Köſen und
zur Mitführunz von 50 W Freigepäck.

Nähere Auskunft ertheilen die Billet-Expeditionen.
Erfurt, den 18. Auguſt 1874.

Die Birention.

Wei-

Die
Suhler Waffen und Kewehr- NMagarin-

Genossenschaft,
prämiirt auf den Gewerbe- Ausſtellungen zu BRochum und

Graucden mit ſilberner Medaille, erſter Preis,
hat ihr Lager zu Landsberg, Reg.- Bez. Merſeburg,

wieder reichhaltigſt mit folgenden Jagdgewehren aſſortirt:
Lancaster mit Rückſpringerſchloß, Selbſtſicherung und Patronen-

ſchieber, das allerneueſte practiſchſte u. vortheilhafteſte Syſtem, ſolid
u. höchſt handlich gebaut durch ſehr ofte Benutzung der Cartouchen
auch die billigſte Munition ſchießend.

Ziünadnackel, bewährtes Spiralfederſyſtem mit vollſtändiger Siche-
rung ſchnellſtes Laden, mit Kitzing'ichen Verſchlußkegeln, welche
das Eindringen der Gaſe in die Kammern ganz unmöglich machen.

Lefauchenx Lancaster., Doppelſyſtem, beide Patronen
benutzend, Lefaucheux, einfach aber ſolid, auch reich ausgeſtattet,
zu den billigſten Preiſen von 25 60

Pürsch- u. Scheibenbüchsen, Beaumontſyſtem (wenig
verändertes Mauſerſyſtem wegen Patent), das allerneueſte und
weittragendſte Kugeljagdgewehr, Metallpatrone ſchießend.

Wechsellänfe zu ſämmtlichen Syſtemen.
Nationalbondesstntzen, Revolver u. Techiüngs,

die Läufe in den verſchiedenſten Damaſtſorten mit 4fachem Pulver-
u. Kugelſchuß, von der Suhter Commiſſion geprüft u. geſtempelt.

Schußfähigkeit wird ſelbſtverſtändlich garantirt, Preiſe äußerſt
Vorzügliche Munition zu vorſtehenden Syſtemen ſtets vorräthig.

Reparaturen werden mit größter Sorgfalt ausgeführt.

Hugo Kitzing in Landsberg, Scene
3 rtäſeh,atte rin j MiLandwirtſchaſterin Prima Wintermalz

b. hoh. Geh. geſucht, Meld. erb. haben noch abzulaſſen
man bald Köchinnen und F. G. Fätte Söhne3rſrauen erh. 1. Oct. gute Sangerhauſen.

ellen.1 jung. Mädch., die bereits Gekrauſte Roßbaare
1 Jahr Küche erl., ſucht zu weite- reiner Qualität gemiſcht
rer Ausbildung Stellg. ohne Ge geſponnene Jndiafaßer, neues

h Alpengras, Polſterwerg,1 geb. jung. Mädch. ſucht Gurten in allen Sorten empfehlt
ſich gegen gute Penſion in einem billigſt
anſt. Privathauſe Carl sSchulze, kl. Ulſchsſtr. 31.weiter auszubil e

n Fahrſtuhl-,Heckſel Maſchinengurt inComt. V. Emma berohe, en Breiten und Längen empfiehlt

Carl chulze.
Alle Sorten ſtarke Saiten auf

t Drehbänke offerirtEinem jungen Landwirth, Carl schuilge, t Ulricheſtr. 31

Jn der Käſehandlung
Thüringen mit ſeiner Perſönlichkeitt von Gabriel Safiler,
und einem Einlagekapital von ca. große Märkerſtraße Nr. 23,
6000 baar ſofort betheiligen ſind eben angekommen feinſte Em-
will, kann eine ſehr angenehme Zu menthaler Schweigzertkäſe,
kunft nachgewieſen werden. Der WBayeriſche Schweizerkäſe,
ſelbe könnte auch nach Uebereinkunft Bayeriſche Limburger, Sah-

die Wirthſchaft ſpäter ganz über nenkäſe, Käſeabfall ſehr bil-
nehmen. Gef. Offerten unter H. lig, feinſte Rittergutsbutter,
5652 a. befördert die Annoncen Bayeriſche Gebirgs- und

manasen- Salzvutter, Alles zu billigſten
stein Vogler in Erfurt. Preiſen. Für Wiederverkäufer ho-

hen Rabatt.
einkrfahrener Chemiker
wird für ern techniſches

e52

Auf dem Rittergute Wickero-
de, Siat. Roßla, ſind im Sept. c.

Verg- SainenfricEtabliſſement mönlichſt zu ſo Berg Saalinen ru te
von der Landgemeinde mit Locomofort geſuh bile gedroſchen: Roggen, Wei-

Offerten ſind unter H. 52534 in zen, Sommer- Gerſte (weil
der Annoncen- Expedition von Schüttböden fehlen) in jedem Quan-
Haasenstein Vogler tum per Caſſe zu haben. Reflek
in MHagdehnrg iederzulegen. tanten wollen Säcke einſenden.
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AchtCoburger Actien-Bier,
ganz eines meälzreiches Bier und von ärztichen Amſforifäten
vielfach empfohlen, halte ich ſtets in Nlaschen vorräthig und ſende
Beſtellungen von 1 R 5 ab (I0 gr. oder 20 Kl. Miuschen excl. Fla-
ſchen) frei ins Haus.
Halle ab. d. 21. Auguſt 1874. O. Se

All. Niederage der Actien Brauerei
zu Coburg.

Frister Rossmann
Frawlien Nähmaschine.

Vertretung und Lager
in Halle bei

Jul. Herm. Schmidt
9

n

ehe

Thee Seüfe,
ärztlich empfohlen als das wirkſamſte
und geeignetſte Mittel gegen die

e ehe 7Keceufous leC Die Rachahmer!! Er an en en Miteſer Serben geh
beliebigen Systems, jeder Grösse,Wenn ſich der Hutter'ſche Haargeiſt Woprit. as neven zur ten, ſowie gegen ſpröde, trockne undiſt x zur ausgezeichnet auf der Wiener Weltausstellung gelbe Haut, à Stück 5 zu be

Wiederherſtellung des Wachsthums durch die Verdienstmedaille: ziehen durch 4 bin Hentze,
der Haare probat ſich gezeigt ſo a. neuerer doppelter Construction, auch Schmeerſtr. 36.veranlaßte dies eine Menge Spetu- Pumpenapparate, als Selbstentwickelnngsapparate verwend- Cyper- Vitriol zum W eſ-

lanten, Msprät d cheveux zu har, mit Gasometer, b. dieselben ohne Gasometer, C. älteren 7enkgàlken bei
machen. Dieſe Nachahmer vergeſ Systems, nur zum Finpumpen des Gases, 9. französischen Systems, Lrnst Voigt
ſen, daß der Eſprit ſeinen Weltruf zum gleichzeitigen Kinpumpen von Gas und Wasser; S
den erfolgreichen Wirkungen der Heil Abgeriebenen Magkräuter verdankt, welche den Mach Selbstentwickelungsapparate, ſchhnes e er Wage r in
werken gänzlich fehlen. Trinkhalleneinrichtungen, Korkmaschinen für Wässer und Champagner,

Ich erſuche l Hilfsapparate jeder Art;umgehend 2 Flaſchen Jhres Ferner:
S Eeaprit de cheveux à 41

zu überſenden, deſſen
Wirkungen ich bewährt ge

S funden.
e Brandenburg,

d. 15. Juli 1874.
Bremer, Wirthſch.-Beamter.

S Depot bei Melimbold,v Co. in Halle aſe., Popsin- Drops,
C Leipzigerſtr. 109.

e

Von den rühmlichst bekannten
Timpe'schen Krattgries.kindernabrungsmittel ersten Kan- serne

ges, hält stets Lager

ars 9 oigt.
Von friſchen Mnl zen enSchnellessiggeneratoren, neuere, verdesserte, hat ſtets großes Lager

(Preös-Meduielten: Vien, ondon, Wer Vorſe, Gothear, Erst Woigt.

M oöän. S. Patent. r vPreis-Courante franco. a W t emal,M. GrreSsse 2u Here a Saal e, Sonnigs den 23. Auguſt
Fabrik von Mineralwasser-Maschinen u. technisch-chemischen Apparaten. Nachmittag

2 7 J V 2 eärztlich anerkannt das Beſte bei Magen und a 08 Loneert
Verdauungsſchwäche c., Präſervativ bei vom Halle'ſchen Stadtorcheſter.

der Cholera, a Fl. 7 bei Anfang 3 Uhr. W. AalIe.L omie Voigt gr. Ulrichsſtraße 16. EGlbitz

n. e

à Pack 8 u. 4 u haben bei e Bekanntmachung.L. Birkhold in Löbejün. J J Sonntag, d. 23. d. M. findeter eeneeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeh rösstes Lager d S See Billiggte Preise e o u
J e e zu einer Feier der Schla eiTüchtige Maſchinenſchloſ e t n Gravelotte rie Erlaubniß verſagtſer werden bei dauernder Arbeit 8 em wurde.geſucht von 21.C. Weber e Co., Dazu paſſend Reideburg, d. 21. Aug. 1874gFabrik landwirthſchaftl. Maſchinen V a h in Roßhaar, See oder Alpengras, Der Vorſtand

D.

zu Artern. ſtets vorräthig vei Verſammlung des Krieger-Fol An R n wenc t ptigee C. Gang an. vereins zu Reideburg wegen
leere re g gße 2 Flans einer BeGBlaſer gehülfe gr. Klausſtraße 24 u. kl. Klausſtraße 9. e en cee e ühr
wird ſofort geſucht bei feſter Win tun v. Der Vorſtand.n MieneAſchersleb en. P atgwweken in vorgeſchriebenen und ganzen Längen bis zu 21 FamilienNachrichten.

e 4 ie e Grubenschienen Verlobungs- Anzeige.Ein Paar gebrauchte Kutſchge in verſchiedenen Profſilen offerirt zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen Suſette Plaut,
ſchirre (Kummet), in gutem Zu- Nerdinand Horte in alte a/S. Salomon Müller,

Verlobte.
ſtande, werden zu kaufen geſucht

re W. Schumann in Weißewels a/S. Wistzenhauſen, Halle a/S.
n empfiehlt ſich zur Einrichtung pneumatiſcher Bierdruck Appa im Auguſt 1874.

Der 5 für den Sommer S r Dank.ſervirung des Lagerbieres, ſowie zur Lieferung von Saug- u. Druck irſuckgekehrtR. F. Daubitz seche 2 g g Zurückgekehrt von dem Grabe unz pumpen aller Größen und verſchiedener Eonſtruction. ſeres theueren, unvergeßlichen Soh
nes, Bruders Eduard AlbertMagenbitter 1 Ja 2e 4 r Da W üdü. Miethling krankheitshalber alsv. Apotheker R. F. Daubitz

jetzt r Sonntag den 23. Auguſt Abends temporär dienſtunbrauchbar ent-8 8 laſſen von der 1. Comp. des Königl.hat ſeine außervrdent-dreten Grosses Concertliche Verbreitung
Gflitaſramusilc)

4
und ſo hohe Bedeutung

als unentbehrliches Hgſſi ges mit Kronen und Krän dvom Halli l e usrn AnHausmittel nicht öf- Anfang 7 Uhr v ren r Geſt al I durch ihr Geleit zum Grabe ihre
4 2 Theilnahme bethätigten ferner dem

4

n

len wir uns gedrungen, allen denen,
welche durch Schmückung des Sar-

i fentlichen Anpreiſungen, ce ſeinen vorzügli- Ein Kaufmann geſetzten Hühneraugenpflaster hieſigen Turnverein, welcher ihn
chen Eigenſchaften zu Alters welcher größtentheils nur von CaſſianLentnerin Schwaz mit Trauermuſik zur letzten Ruhe-

Fabriken mit Buchführung und in Tyrol, vertreiben ſchnell u. ſchmerz ſtätte begleitere ſowie dem Herrn
4 Correſpondenz ſich beſchäftigte, ſucht los Hühneraugen, Leichdor Hülfsgeiſtlichen Kluge für ſeine

verdanken.

ar e er ge s Stellung. Perſönliche Vorſtellung nen, Warzen 2e. à Stück 15 troſtreichen Worte am Grabe un
Zu haben bei C. I. W ie- und Antritt ſofort. Gef. Offerten pr. Dtzd. 12 zu beziehen durch ſern wärmſten Dank auszuſprechen.

bach u C. Möller in sub J. O. 333 beſorgt Eduard Albin Hentze, Nietleben, d. 21. Aug. 1874.
Halle o S. Stückrath in der Exped. d. Ztg. Schmeerſtr. 36. Die trauernden Hinterbliebenen.

endendeGebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

en Den 29. Auguſt „„Ball“ wozua pp 5 8 e freundlichſt einladet Böttcher.

3. Garde Regiments zu Fuß, füh
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Zweite Beilage.
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Zneite Beilage zu. 196 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwelſchte ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 23. Auguſt 1874.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Wien, d. 22. Auguſt. Die Entſcheidung des ruſ-

ſiſchen Kabinets über die Anerkennung der ſpaniſchen
Regierung iſt eingetroffen über den Jnhalt verlautet
verläßlich, daß Rußland vorläufig noch nicht zur An-
erkennung entſchloſſen ſei.

Brüſſel d. 21. Auguſt. Der Konſeilspräſident, Miniſter ohne
Portefeuille Graf de Theux de Meylandt, iſt heute Morgen geſtorben.

Madrid, d. 21. Auguſt. Der „Jberia“ zufolge hat Marſchall
Serrano die für den ſpaniſchen Geſandten in Paris ausgefertigten Kre-
ditive geſtern unterzeichnet. Der Kariiſtenchef Triſtany hat Puycerda
geſtern zur Uebergabe aufgefordert und, da ſeine Aufforderung zurück
gewieſen wurde, heute mit der Beſchießung dieſes Platzes begonnen.

Berlin, d. 21. Auguſt.
Ueber die Frage der Reichstagseröffnung ſind in den letzten

Tagen widerſprechende Nachrichten verbreitet worden. Selbſtverſtändlich
kann ja ſelbſt von einer Entſcheidung noch gar nicht die Rede ſein, wir
hören aber mit Beſtimmtheit, daß nach wie vor die zweite Hälfte des
Oktober in Ausſicht genommen ſei. Dieſer Annahme ſteht der Um-
ſtand zur Seite, daß Fürſt Bismarck hat melden laſſen er gedenke
gegen den 20. Oktober, noch vor Beginn des Reichstages, wieder in
Berlin einzutreffen.

Unſer Cultusminiſter Dr. Falk beſucht ſeit einiger Zeit an jedem
Morgen regelmäßig eine der hieſigen höheren Schulanſtalten und wohnt
daſelbſt, zumeiſt in der Ober und Unter-Secunda, dem Religions-
unterrichte bei. Da der Miniſter jetzt bekanntlich mit der Ausarbei-
tung des Entwurfs für ein neues Unterrichtsgeſetz beſchäftigt iſt, ſo
dürfte dieſen Beſuchen wohl eine beſondere Bedeutung beizumeſſen ſein.

Das Reichseiſenbahn-Amt wird fortan in Ausübung ſeines
Auſſichtsrechts über die Eiſenbahnen nicht erſt abwarten, bis Beſchwerden
wegen mangelhafter Handhabung des Betriebs-Reglements bei ihm ſelbſt
eingehen, ſondern es hat neuerdings die Anordnung getroffen, daß
ſämmtliche Eiſenbahnverwaltungen die bei ihnen eingelaufenen Be
ſchwerden unter Angabe der darauf ertheilten Beſcheide beziehentlich der
Art und Weiſe der erfolgten Abhülfe bei dem Amte einreichen. Ebenſo
iſt von derſelben Stelle jetzt eine ſtatiſiſche Aufnahme über die Zahl
der Beſchwerden und ihrer abhelfenden Entſcheidungen ſowie über die
Zeitdauer bis zum Eintritt der Abhülfe angeordnet worden. Es iſt
damit eine Kontrole über den Eiſenbahnbetrieb eingeführr, welche ihre
guten Wirkungen für das Publikum ſicher nicht verfehlen wird. Ferner
wird demnächſt zum erſten Male der Winterfahrplan der Eiſenbahnen
durch das Reichseiſenbahnamt feſtgeſtellt und es ſoll dabei in erſter
Linie das Jntereſſe des reiſenden Publikums hinſichtlich möglichſt be
quemer und ſchneller Beförderung, namentlich durch Herbeiführung von
praktiſchen Anſchlußzügen und wo irgend thunlich, durch Einführung
von Extrazügen berückſichtigt werden.

Am 19. d. M. hielt der Kriminal Kommiſſarius Pick eine Haus-
ſuchung in der Expedition des „Neuen Social-Demokraten“ ab.

Zwei Eintragebücher wurden mit Beſchlag belegt.
Die einzelnen Amtsvorſteher und ſtädtiſchen Polizei- Verwaltungen

ſind jetzt durch die Landrathsämter angewieſen worden ſchleunigſt An-
zeige darüber zu machen, ob ſich in ihrem Bezirke katholiſche Geiſt-
liche befinden, welche nicht Angehörige des Deutſchen Reiches ſind.

Eine große internationale katholiſche Bank iſt in der Bildung
begriffen, wie dem „N. Wiener Tagebl.“ aus Paris mitgetheilt wird.
Der Zuſammenhang der ultramontanen Beſtrebungen in allen europäi-
ſchen Ländern ſoll dadurch einen finanziellen Stützpunkt erhalten. Es
handelt ſich wohl darum, dem beſcheidenen Peterspfennig den erhabenen
Charakter einer „Zeichnung à Fonds perdu“ zu geben. Wie weſent-
lich Banken, die unter einem ſpeciellen und außergeſchäftlichen Geſichts-
punkte verwaltet werden, auf die Haltung vieler Perſonen einzuwirken
vermögen, iſt bekannt genug. Dem Ereditgeber wird ein ſtarker perſön
licher Einfluß anf den Ereditſuchenden nicht abzuſprechen ſein. Social
gefährlich iſt nur das Capital, welches keine Rente ſucht. Uebrigens
iſt die projectirte Bank nicht ohne Vorgänger, und die Schickſale der
verſchiedenen katholiſchen Bankunternehmungen, welche von dem Grafen
Lagrande-Dumonceau ins Leben gerufen waren und in ihm eine CEen-
traliſation fanden, dürften zur Betheiligung an der neuen internationalen
Bank nicht grade ermuthigend ſein.

Der Pater Dr. Prutek in Teſchen (öſterreich. Schleſien) iſt
von dem Papſt aus der katholiſchen Kirche ausgeſtoßen, er iſt exkom-
munizirt worden. Die große Exkommunikation über einen Prieſter
zu verhängen, ſteht nicht dem Biſchofe, ſondern nur dem Papſte in
Rom zu, und iſt dieſes auch die Urſache, daß dieſe größte Kirchen-
ſtrafe ſo verſpätet verhängt wurde. Pater Dr. Prutek hat allerdings
große Vergehen gegen den Geiſt des römiſchen Katholizismus began-
gen, welche die ſchwerſte Sühne erforderten: er ſprach im Landtage
gegen die Schädlichkeit der Wallfahrten und beantragte, daß dieſelben
im Jntereſſe der Sittlichkeit und des Volkswohlſtandes verboten wer-
den mögen, wofür er das erſte Mal von ſeinem Biſchofe Dr. Förſter
in Breslau hart gemaßregelt wurde. Später erklärte er ſich gegen
das neue Dogma der päpſtlichen Unfehlbarkeit und gab in Bezug hier-
auf und auf einige grobe Mißbräuche in der römiſchen Kirche bei Pro-
haska in Teſchen eine Broſchüre heraus in welcher dieſelben in frei
müthiger Weiſe erörtert wurden. Das zog ihm die große Exkommu-

znikation zu dazu meint nun die in Teſchen erſcheinende „Sileſia“:
„Da dieſer Bannfluch nicht, wie vordem, mit bürgerlichen Rückwirkun-
gen verbunden iſt, alſo auf die geſellſchaftliche Ehrenſtellung des Ge
ächteten und ſeinen freundlichen Verkehr mit dem Publikum nicht den
geringſten Einfluß nimmt, ſo kann er kaum einen anderen Eindruck
machen als den einer foſſilen Urkunde aus den verſunkenen Zeiten der
päpſtlichen Allgewalt. Nur für den Todesfall hat der Bannfluch die
augenſcheinliche Wirkung daß der von ihm Getroffene nicht nach ſei-
nen Ritus begraben werden darf, ſondern weiheios einzuſcharren iſt.“

eke eeddkeeeee
Der König von Dänemark auf Jsland.

Ueber den Beſuch und die Reiſe des Königs von Dänemark
auf Jsland aus Anlaß des 1000 jährigen Beſtandes dieſer Jnſel-
colonie berichtet der Kopenh. „Dagstelegrafens“ Folgendes:

Vormittags den 30. Juli fuhr das Königliche Geſchwader langſam in den Ha
fen von Reykjavik ein, wo es von dem Salut der fremden Kriegsſchiffe, der ſchwe
diſchen Fregatte „Norrköping“, der deutſchen Fregatte „Nlobe“, der norwegiſchen
„Pordſtjernen“ und zweier franzöſtſcher Stat'onsſchiffe empfange wurde. Das
ſchallende Hurrah der Mannſchaften tönte weit ins Land hinein. Der König ging
mit dem Prinzen Waldemar in einfacher Kleidung durch die Straßen Reykjaviks,
unterhielt fich mit Leuten aus dem Volke, denen er begegnete, und gewann ſich
dadurch die Sympathien der Jsländer. Reykjavik hat auch einen Geſangverein,
den ein muſikaliſcher Schmied, Helgeſen, leitet. Derſelbe brachte am 31. Juli
dem König ein Ständchen. Ein isländiſches Lied, von Matthias Johumſen zur
Melodie des daniſchen Nationalliedes „König Chriſtian ſtand am hohen Maſt“ ge
dichtet, wurde geſungen und darauf, auf des Königs Verlangen, das islaändiſche
Ngtionallied „Eldgamla Jſafold“, ſowie noch ein anderes islaändiſches Lied. Der
König hob in ſeiner Dankrede hervor, wie ſehr er ſich freue, zu ſehen daß auch
die Poeſie und Tonkunſt auf dem fernen Jsland bluhten, da dieſe beiden Mächte
überall die Bahnbrecher höherer Kultur geweſen ſeien. Der Feſtſonntag wurde
von ſchönem Wetter begunſtigt, und der Feſtgottesdienſt war außerordentlich feier
lich. Die feſtlich gekleideten Jslaänderinnen mit ihren ſchwarzen, goldverbramten
Kleidern, eigenartig geformten weißen Atlaßmutzen, erregten ebenſoſehr die Auf-
merkſamkeit dee fremden Gaäſte, als dieſe die der Jslander beiderlei Geſchlechts.
Der Ausflug nach dem Geyſir wurde anfangs nicht von gutem Wetter begunſtigt.
Die öde Gegend, meilenlange wüſte Strecken, bedeckt mit Lavablöcken, dazu Regen
und Nebel und endlich die lange Königliche Karavane von 70 Pferden, an der
Spitze der König, auf einem islandiſchen Schimmel reitend, der den Namen „Gey
ſtr“ erhalten. Alles wird den Theilnehmern ſicher furs ganze Leben unvergeß-
lich bleiben. Sechs Stunden hindurch vaſſirte man nur eine einzige menſchliche
Wohnung. Abends und am nachſten Tage klärte ſich das Wetter auf. Man kam
nach Thingvallir und Almanagja hier gab es maleriſche Partien und eine uüppigere
Vegetation. Auf der Thingvallirebene war ein kleines Zeltlager errichtet. Der
König, Prinz Waldemar und ein Theil des Gefolges ſchliefen in der hölzernen
Thingvallirkirche neben dem Altare. Auf der weiteren Tour nach dem Geyſir
ſturzte einmal das Pferd des Königs, glucklicheweiſe ohne daß der König den ge-
ringſten Schaden nahm. Jn der Gegend des Geyſir zeigten ſich „das Birkenge-
buſch höher, die Grasfelder üppiger und die Baueruhöfe größer und zahlreicher“,
es war der herrlichſte Sonnenſchein, ringsum zeichneten ſich die fernſten Gebirge
mit deutlichen Konturen ab, und in weiteſter Ferne ſah man den Schneegipfel des
Hekla. Den Sprudel des Geyſir bekam die Karavane aber nicht zu ſehen. Dage-
gen ſah man den andern großen Sprudel, den Strokkr, ſo daß alſo die beſchwer-
liche Tour nicht umſonſt gemacht war. Auf der Ruückreiſe von Geyſir wohnten
der König und ſein Gefolge dem großen Volksfeſte auf der Thingvallirebene bei,
woſelbſt ſich 2- bis 3000 Jslaänder aus allen Gegenden des Landes eingefunden
hatten. Das Feſt wird als ſehr gelungen geſchildert und wurde vom ſchönſten
Wetter begunſtigt.

Vermiſchtes.
Die „Eiskeller-Concerte“ der Sächſiſchen Militairmuſiker

in Berlin haben ein Nachſpiel gefunden, das in Dresden ſelbſt ſehr
unangenehm berührt. Die „Dresdener Nachr.“ ſchreiben darüber:
Großes Aufſehen erregt, daß Herr Miſikdirector Girod vom Schützen-
Regiment ſeine Entlaſſung hat nehmen „müſſen“. Der tüchtige Künſt
ler, der um das Corps ſich gute Verdienſte ſelbſt in Amerika erwarb,
ſoll einem Malheur ſein Schickſal danken. Trotz der rühmenden Dienſt-
zeugniſſe ſcheint man an gewiſſer Stelle zu dieſer Entſcheidung gekom-
men zu ſein, weil Herr Girod am 3. Juli in Berlin zur Feier der
Schlacht bei Königgrätz (als Sächſiſcher Militair!) mitgewirkt hatte.
Das iſt wörtlich freilich wahr aber Herr Girod kam am 2. Juli in
Berlin an, hatte von dem Programm zu jener Schlachtfeier gar nichts
gewußt, ſonſt hätte er nicht mitgeſpielt. Auch ſoll der Bericht über
den Empfang des Corps bei Bismarck Mißbehagen in der ſächſiſchen
Hauptſtadt erregt haben. Jn jedem Fall iſt es bedauerlich, daß ein
tüchtiger Künſtler, um ſolcher zufälliger Dinge willen, dem Sächſiſchen
Militair-Muſikweſen verloren geht.“ Herr Girod ſelbſt zeigt die
Thatſache in einem Dresdener Blatte in folgender etwas ſonderbaren
Weiſe an: „Mit geſtern habe ich vom K. S. Schützen. Regiment meinen
Abſchied nehmen müſſen. Warum? Jch kann meinen vielen Anhän-
gern nur ſagen ehrenhaft! Diejenigen, welche noch Zahlungen und
Forderungen an mich haben, können ſich in 14 Tagen melden, da ich
von heute auf 14 Tage verreiſe. Hans Girod, Muſikdirector“.
Privatnachrichten, die der „Nordd. Allg. Ztg.“ aus Dresden zugehen,
deuten an, daß auch der Muſikdirecter Trenkler vom 101. Regiment
den Weg Girod's werde wandeln müſſen, weil er eine an ihn ergan-
gene Aufforderung, in Babelsberg zu concertiren, nicht abgelehnt hatte.

Die Reſtaurationsarbeiten an der Kathedrale zu
Metz ſchreiten rüſtig vorwärts. Man iſt mit der Wegnahme des Ge-
rüſtes an dem zweiten Strebepfeiler der Weſtſeite des Langſchiffs be
ſchäftigt, nachdem die Kreuzblume auf dieſem Pfeiler erneuert worden
iſt. Außerdem ſind in der letzten Zeit die Erneuerungsarbeiten an
mehreren der die gothiſchen Bogenfenſter krönenden Wimpergen und
einigen Fialen fertig geworden. Das Gerüſt wird jetzt an dem drit-
ten Strebepfeiler aufgeſtellt und die Erneuerung der Kreuzblume auf
demſelben in Angriff genommen werden.
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J inopel wurden am 18. Auguſt Abends zwei gebene und vorausbezahlte Anzahl Worte, ſo hat der Aufgeber derſelben ſte alsleichte n kope t hat r guſt eine neve Depeſche nach dem gewöhnlichen Tarife zu bezahlen. Kann die Ur
prungsdepeſche n eſtellt werden, oder weigert ſi er Adreſfat ausdrWe m v n a.l eine Antwort abzuſenden, ſo benachrichtigt die Adreßſtation den Aufgeber hiervonDie deutſche Expedition zur Beobachtung des Venus-Durchgangs. mittelſt einer Depeſche, welche die Stelle der Antwort vertritt. Letztere Depeſche

Ueber die Fahrt S. M. Schiff „Gazell.“, dos bekanntlich die Mitglieder der hat den Grund der Unbeſtellbarkeit der Depeſche anzugeben und muß erforder
zur Beobachtung des Venusdurchganges nach den Kerguelen entſendeten lichenfalls auch die nöthige Aufklärung enthalten, um den Aufgeber in den Stand
Reichs Expedition an Bord hat, liegen folgende weitere Mittheilungen vor: „Am zu ſetzen, die Depeſche dem Adreſſaten zugehen zu laſſen. Die vorausbezahlten
3. Juli des Abends verließ die „Gazelle bei ziemlich bewegter See und konträrem Hlntworten müſſen innerhalb s Tage nach dem Tage der Ankunft der Urſprungs
Winde Plymouth, gelangte am r Juli in den Meerbufen von Biskaya und kam Depeſche bei der Adreßſtation aufgegeben werden. Antwort Depeſchen welche
am 15. Juli Mittags auf der Rede von Funchal (Madeira) an. Hier dauerte nach Ablauf von 8 Tagen aufgegeben werden, ſind als gewöhnliche Depeſchen zu
der Aufenthalt nur einen Tag denn bereits am 16. Juli dampfte die T behandeln.
gen Suden weiter. Dieſelbe wird vermuthlich nur noch bei St. Vincent auf denKap Verdl'ſchen Jnſeln unter dem 169 n. Breite oder in Montovia anlegen, dann Halliſcher Cages-Kalender

ohne wer S 33 S re r c r e r Sonntag den 23. Auduſt:am 20. September eintreffen. Der Aufentha n der Kapſtadt wir Tagedauern, ſo daß ſpäteſtens am 15. Oktober die KerguelenInfeln erreicht ſein wer Freie Gemeinde Vm. 9 im Saale des Hrn. Landmann (gr. Brauhausgaſſe 9)
den. Aus dieſem Bericht geht ferner hervor, daß die Mitglieder der Expedition v h Sachſe a. Berlin. n
ſehr viel von der Seckrankheit leiden und die Hitze ihnen recht läſtig iſt. In der andwerker Vildungsverein Vm. u. Nm. Seichnen Barfüßerſtraße s
Nacht vom 6. zum 7. Juli hat die „Gazelle“ etwa 90 Seemeilen zuruckgelegt Concerte. Halle ſches Stadt O rcheſter Nm. 3 in „Bad Wittekind“ u. Ab. 7
und befand ſich um 8 Uhr Morgens unter dem 45 nördl. Breite. Da ließ der im „Café David.
Kapitän beim herrlichſten Wetter wieder die Keſſel heizen und es wurden wiſſen
ſchaftliche Experimnte mittelſt Lothungen und Auswerfen des großen Schleprnetnes ibli Montag den 24. Auguſt:
vorgenemmen. Die Lothungen ergaben eine Meerettiefe von 15,390 Fuß. Selten Univerſitäts Bi liothek V 10
wurde ein fremdes Segel geſehen dagegen tauchten in geringer Entfernung des Städtiſches Seibbaus: Erreditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Schiffes ganze Schaaren von Delpryinen auf. Es iſt viel nach ihnen geſchoſſen Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8--12, Nm. 3—4.
worden, aber bis dahin keiner getroffen. Wunderbar ſchön erſcheint der geſtirnte Sparkaſſe f. d. Saalkreis: ne Vm. 9--1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Himmel; der Komet war dem bloßen Auge groß und deutlich ſichtbar. Am 11. Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--4 Bruderſtraße 6.

uli wurde ein wunderbar ſchönes Schauſpiel beobachtet. Es war das von den Dörſenverſammlung: Vm. 8 im neuen SchützenhauſeSchifern ſ. g. Gluhen oder Leuchten des Atlantiſchen Oceans. Tauſende von Provinzial. Pferdeſchau des Thüring. Reiter-Vereins: Vm. 7 auf d. Roßplatz.
Funken und Flammen ſah man unter dem Bug und zu beiden Seiten des Schiffes DandwerkerBildungsverein: Ab. 8 Barfüßerſtraße 5 Schreiben.
im Meere gluhen. Um die Erſcheinung näher zu unterſuchen, wurden Netze aus Stenograpbiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 im „Weißen Roß“.
geworfen und ſpäter wieder aufgezogen. Es fand ſich nur eine einzige Wurwart, Schachelub: Ab. 7 Verſammlung in Cafe Hoffmann Brüderſtraße.
VPyroſamagigas genannt, zu deutſch Feuerwalze, etwa 4 Zoll lang, ganz hell durch Asrlunre Ab. 8 10, Uebungsſtunde in der Turnhalle.
ſichtig und mit lauter kleinen feinen Stacheln beſetzt. Am 13. Juli war das usſtellungen. G. Uhlig?s Kunſt und Muſikwerk Ausſtellung (UnterLeipzi
Schiff auf der Höhe der Straße von Gibraltar. Meeresuygeheuer, wie Haie, be erſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geoffnet.
kam man nicht zu Geſicht, nur die Seeſchwalbe begleitete das Schiff unansgeſetzt. Sahet s Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch-römiſche Lader: fur Herren
Am 14. Julf, um t Uhr Abends, wurde Madeira zuerſt erblickt und am folgen- t glich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
den Morgen vraſentirte ſich den Mitgliedern die ſchöne Jnſel in vollem Sonnen Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
licht. Kline 5 bis W Fuß t 4 uber r e r Vepe Whd eke e Weidenplan Nr, 9. Diglich Eooi

warts n n Nebel gel aben ein entzuckendes Bild.“ H. 3S r h e e v Mineral und medieiniſche Bäder,
Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen. 2An den Bundesrath waren im Fruhjahr d. J. mehrfach von m es ſoneving J Wer Fug Abne 2 wichennge V us P Per

ſchaftlichen Jnſt ituten Anträge um jährliche Subvention gerichtet undmit dem Hinweiſe auf den Praäceedenzfall des Germaniſchen Muſeums motivirt n e t Auch vor Sieg rch W du
worden. Wie jetzt nachträglich bekannt wird, iſt dabel Seitens des Reichskanzler u n oAmtes der Grundſatz ausgeſprochen worden, daß nach dem bisher beobachteten Anſchluß Du Dſterrels r I M Ab r t r T
Herkommen Beihulfen an Geſellſchaften und Inſtitute fur wiſſenſchaftliche Ankunſt n Slie n V. 80 g. Mrg. v u
Zwecke aus Reichsfonds nur in ſolchen Fällen gewährt worden ſeien, in denen es rn 33 M. Vm. (0) n ar o. 65 m Diht e

d er W n er e a Rchts. (2)onders bedeutſame und deshalb eine außerorden e Förderung erheiſchende warUnternehmungen hendle. Es iſt hieran aber der Wunſch geknupft worden, I r rn 8 d er.
die Grundſätze, nach denen in Zukunft ſolchen Anträgen gegenüber verfahren Ankunft in Halle: 7 U. 40 Vin à u. 14 M. Nm. (7)
werden ſoll, ein für alle Mal feſtzuſtellen, und es ſind mit Prufung, bezw. 4 u. 7 M. Nm. (T), 5 u, 40 M. Nm n e Ab r m. (P)/-
er ung von Vorſchlagen aller gedachten Antrage die Ausſchuſſe betraut Nach Cönnern (mit Anſchtas nach Aſcheesleben) 70, W. (6), o3,

Die letzte Nummer einer bekannten Engliſchen Revue wirft in vollem Wurg nen Halle. t py h Mitt, (7)
Ernſte die Frage auf: „Von wem die Werke Shakeſpeare's herruüh- 5 U. 42 M. Ab. (p5*, 8 u. 50 M. Ab (85 Die mit ve echneten z
ren?“ Der Verfaſſer des Artikels ſtellt merrere Argumente zuſammen, welche halten auf dem Bahnhof am Steinthor, die übrigen am L. i erthör an e
es erlauben, Lord Bacon die Vaterſtadt aller dieſer unſterblichen Werke zuzuſchreiben. Nach Guben (uber Cottbus) 8 u. 26 e M S in Hyr rm 8
Nach Anderen war Bacon nur der Haupt-Mitarbeiter einer Geſellſchaft auser 6 n. Nm. (o), welcher 11 u s W Khre S z erſt
waählter Geiſter, zu denen auch Walter Raleigh gehörte aber alle Adepten der 3 U. 40 M.. Mts. weiter fährt. 1
baconiſchen Theorie ſtimmen uüberein, daß ſich ein gewiſſer Shakeſpeare dabel befunden habe, eine Art Factotum, halb Schauſpieler, halb Dichter, dem man es e Halle: 7 U. 39 M. Vm. (6), 1 u. 2 M. Nm. (P), 7 u.
erlaubt habe, ſich auf den Stücken als Verfaſſer zu bezeichnen. Deutſche m 8Shakeſpeare -Forſcher haben übrigens dieſes Thema oft genug berührt (ſiehe Ulriei, iß r in a r Du x
Gervinus 2c.). Shakeſpeare theilt dabei nur das Schickſal, welches vor ihm 5 u 45 M. Nm. (8), 6 1 M Nm r 7 u 25 M Ab uHomer gefunden, und gleich dieſem wird er unſterblich bleiben, wenn die Kleinen, am. Ab. u. 56 M. Nchts. Ab. (S), 8 U.
die ſ in Genie oder gar ihn ſelbſt aus der Welt hinausdisputiren mochten, längſt Ankunft in Halle: 6 U. 41 M. Vm. (P), 8 U. 13 M. Vm. (9),
vergeſſen ſind. 9 U. 1s M. Vm. (8), 11 U. 34 M. Vm. (8), 1 u. 15 M. Nm. (P), J u.Die von dem König von Baiern fur die Höhen Oberammergaus be 54 Nm. (6), s U. 53 Ab cKimmte Kreuzigungsgruvye wird der vorgerückten Jahreszeit wegen im heu ab. (ö), 9 36 Dy W u r Ab. (P), 7 U. 36 M.
rigen Jahr nicht mehr zur Aufſtellung gelangen, ſond rn der Transport der einzel“ Nach Magdeburg 6 U. 52 M. Vm. (7), 8 U. 18 M. Vm. (5), 1 u
nen Figuren, ſowie der Sockeltheile erſt mit dem Beginn des nächſten Fruühjahrs 26 M. Nm. 2 u. 21 M. Nm. (6), 6 u. 4 M. Ab. (P), 7 U. 51 M.
ausgeführt werden. Weg n der koloſſalen Dimenſtonen des ganzen Werkes wird die Ab. (6), 9 U. 18 M. Ab. (c), 10 U. 54 M. Ab.

nach Oberammergau, zumal an den un uganglichen Sandort, eine Ankunft in Halle: 5 U. 30 M. Mrg. (6), u. 49 M. Vm.außerſt ſchwierige und koſtſpielige. Die Figuren des gekreuzigten Heilandes, der 9 U. 39 M. Vm. 1 u. 21 M. Nm. 4 u. 6 M. Nm. (7), w.
Maria und des Johannes ſind mit dem Pideſtal vollſtändig fertig geſtellt, während 51 N. Nm. (2), 7 U 13 e. Ab. (S), 1 A. M. Pchts.
an dem Sockeltheil, deſſen Vierecke vier Cherubine zieren, die letzte Hand vom Nach Thüringen 5 ü. 45 M. Mrg. (6)*, 7 u. 45 M. Vm. (5), 10 u. 12

Profeſſor Halbig angelest iſt. BVum. i u. 41 Vm. (8)*, 1 u. 55 M. Nm s u. 20 M.Profeſſor Heinrich Mucke, einer der älteſten Duſſeldorfer Künſtler Nm. (9, s U. Ab. (7)*, 16 U. 40 M. Nechts. (5). (Die mit bezeich
der bereits 1826. mit Schadow an den Rhein kam und ſomit zu den Begrundern neten Züge haben bei Großheringen Anſchluß an die Saalbahn.)
der jetzt ſo beruühmten Malerſchule gehört hat ſich die großartige Aufgabe ge Ankunft in Halle: 4 p. 21 N. Meg. (8), 8 U. 5 R. Vm. (7),
ſtellt, die beruühmteſten Begebenheiten, die ſich an den Ufern des Rheines zugetra- 11 U. 10 M. Vm. 1 U. 15 M. Nm. 5 u. 25 M. Nm. (P), 35 ü.
gen, kuünſtleriſch darzuſtellen. Ein großer Theil der Arbeit iſt bereits vollendet und 42 i. Nm. (5), 9 u. Ab. (S, welcher von Leirzig ber Corbetha einerifft),
ſoll demnächſt zu den Ausſtellungen verſandt werden, und an der Fortſetzung iſt 10 U. 45 M. Ab.

der Meiſter unabläſſig thätig. n r r Abgang von Halle nach eFrug z u. er. e n leben bis Wiehe) u. 12 U. 45 M. Nebts. (Roßleben); Ankunft in HalleHandel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchoftliches c. von dort 3 c M. Mrg. u. 4 i. Nm. (Reßleven) f t
Nach einer kuürzlich ergangenen Verfuügung ſind Poſtmandate an Nach Salzmünde geht täglich der Poſthaltereiwagen 6 U. Mrg. und

Adreſſaten, uber deren Vermögen der Concurs (das Fallitverſahren 2c.) eröffnet 2 U. 45 M. Nm. vom Voſthofe in Halle ab; die Ankunft in Halle
worden iſt nicht vorzuz igen, ſondern mit dem Vermerk zu verſehen, daß durch von dort erfolgt 10 U. Vm. u. 6 U. 45 M. Ab.
Verfugung des G richts uber das Vermögen des Adreſſaten das Concursverfahren
e. eröffnet worden ſei. Demnach iſt zu unterſcheiden: Trägt das Poſtmandat Fremdenliſte.
den Vermerk „Sofort zum Proteſt“, ſo iſt unverzuüglich die Abſendung an den zur Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Auguſt.
Aufnahme von Wechſelproteſten befugten Beamten zu veranlaſſen. 2) Hat der Kronprinz. Frau Rittergutsbeſ. Drath m. Begleitg. a. Croſſen a O. Hr.
Abſender durch den Vermerk „Sofort an N. in N. die Weiterſendung an eine Paſtor Trabert a. Eiſenach. Hr. Lieut. i. 96. Jnf.-Reg. Sonnenkalb a. Alten-
andere namentlich bezeichnete Perſon verlangt, ſo iſt dieſem Verlangen ebenfalls burg. Hr. Prof. Bethmann a. Zürich. Frau Kaufm. Böttcher m. Fam. a.
unverzuglich zu entſprechen. 3) Jſt weder die Weitergabe zur Proteſterhebuug, Königsberg. Die Hrru. Kaufl. Kartſchur a. Leipzig Ampron u. Keller a.
noch die Abſendung an N. in V. verlangt, ſo iſt das Poſtmandat mit Anlage ſofort Berlin, Muller a. Nordhauſen, Schober a. Aachen, Liebiſch a. Zittau, Bäsler
an den Abſender zuruckzuſenden auch wenn letzterer die ſofortige Zuruckſendung a. Chemnitz, Meffert a. Offenbach.
nicht verlangt hat. Die eorreecte Ausführung dieſer Vorſchriffen, welche keinem Stadt Zürich. r. Baron v. Schlikeiſen m. Bed. a. Charlottenburg. Hr.
Zweif l Raum laſſen, iſt den Poſtanſtalten um ſo mehr zur Pflicht gemacht worden Frhr. v. Bitt'nhauſen a. Schloheim. Hr. Regierungsrath Zellern a. Braun-
als gerade bei Poſmandaten an Adreſſaten, welche ſich im Concurſe befanden, ſchweig. Hr. Fabrikbeſ. Habner a. Erfurt. Hr. Rent. Pertzen a. Nordhauſen.
hier und da nicht richtie verfahren iſt, und eine unrichtige Behandlung Lerluſte r. Sanitätsrath Franke a. Luübeck. Die Hrrn. Kaufl. Neiwert a. Pforzheim,
fur den Abſender im Gefolge haben kann. Menzel a. Magdeburg, Ginsler a. Schloheim, Schmidt a. Roßlau Schroöter

Jn Betreff des Verfahrens welches Seitens des Publikums bei voraus- a. Breslau, Zeller a. Poſen, Kinder a. Berlin, Kuntzel, Eckſtein u. Jungmann
bezahlten telegraphiſchen Antwortdepeſchen zu befolgen iſt, werden noch a. Leipzig Fiedler a. Bernburg, Jacob a. Liegnitz Hennerich a. Dresden,
immer mannigfache Fehler begangen. Es ſei hier das Wichtigſte über die Behand Hoffmann a. Neiße, Heſſe a. Aachen.
lung ſolcher Depeſchen geſagt: Der Aufgeber hat die Anzahl der Werte zu be- Stadt Hamburg. Hr. Bergaſſeſſor Jordax m. Frau a. Saarbrucken. Hr.
ſtimmen, innerhalb welcher ſich die Ruckantwort zu halten hat. Der Betrag da Ober-Juſprctor Schumann, Fri. Joötſch u. Frl. Hoff a. Kerlin. Hr. Gruben-
fur iſt vorauszuzahlen. Der Vermerk wegen freier Ruckantwort iſt in die Taxi beſ. Dr. Müller a. Neugluck. Fr. Ober-Grrichts-Advocat Otto a. Blanken-
rung der Urſprungsdepeſche einzuziehen. Enthält die Antwort mehr als die ange- burg. Hr. Juſtizrath Steltzer m. Frau a. Torgau. Hr. Prof. Dr. Junkel-
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mann a. Königsberg. Frau Hoffmann a. Zopper. Die Hrru. Kaufl. Weus
a. Bielefeld Stumme a. Halberſtadt, Wolf a. Cöln, Kaufmann u. Bocken-
heimer a. S r r Martini u. Rendtorff m. Frau a. Hamburg, Reimighaus,
Heller, Will, Dau, Mechler, Waſſermann u. Ehrmann a. Berlin, Apel a.
Saalfeld, Dudelſtadt a. Eßlingen, Krafft a. Offenbach, Jmmendörfer a. Stutt-
gart, Maaß a. Stettin. Frl. Montoris a. Hamburg.

Goldener Hr. Rent. v. Sterky m. Gem. g. Guüſtrow. Hr. Kreisge
richtsrath Albrecht a. Krakau. Hr. Lieut. v. Redlich a. Buckau. Hr. Guts
beſ. Grimm m. Fam. a. Poſen. Hr. Banquier Fritſch a. Stuttgärt. Hr.
Dr. phil. Hubert a. Bremen. Hr. Ingenieur Edel a. Caſſel. Hr. Fabrikbeſ.
Kober m. Sohn a. Muünchen. Hr. Landw. Gunther a. Pommern. Die Hrru.
Kaufl. Mohn a. Frankfurt, Müller a. Gera, Fiſcher a. Schleiz, Böttcher a.
Breslau, Witte, Schott u. Berendt a. Berlin, Hoffmann a. Leipzig, Schmidt
a. Bielefeld, Thiele a. Muhlheim a R. Kohlſaat a. Königsberg, Mender a.
Camenz, Großmann a. Dresden, Pilſingk a. Raguhn.

Goldene Kugel. Hr. Förſter m. Fam. a. Halberſtadt. Hr. Gutsbeſ. Bau-
meiſter a. Dorlau. Frau Wigleb a. Chicago. Die Hrrnu. Secretaire Fiſcher
a. Muühlhauſen, Bulagk a. Berlin. Hr. Proviantmeiſter Troiski a. Torgau.
Hr. Lobedanz m. Fam. a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl. Marnetha a. Gladbach,
Willicke a. Breslau, Walter a. Ohemerr, Martin u. Bernhard a. Berlin,
Ledler u. Stolle a. Magdeburg, Hille a. Erfurt, Laubeer a. Hamburg. Frl.
Burchard a. Roſtock.

Goldene Roſe. Hr. Prof. d. Magie Jentzſch m. Frau u. Tochter a. Leipzig.
Hr. Fabrik. Ottendorf a. Spremberg. Die Hrrnu. Kaufl. Schudert a. Magde-
burg, Gever m. Frau a. Gera, Keil g. Eberswalde.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Apotheker Traſſeln m. Frau a. Seehofen i/Altm. Hr.
Oberfeuerwerker Petzold a. Straßburg i E. Hr. Dr. med. Maske m. Tochter
a. Sorau. Hr. Rent. Friedrich m. Tochter a. Stokburg. Hr. Baumeiſter
Bomanun a. Magdeburg. Hr. Buchhändler Geibel a. Elberfeld. Hr. Director
Unger a. Wien. Die Hrrn. Fabrik. Gela m. Frau a. Berlin Wolf a.
Carlsruhe. Hr. Jngenieur Grubell a. Caſſel. Die Hrrnu. Kiufl. Wilker u.
v. Koritowski a. Derlin, Heim a. Frankfurt, Hartmann a. Cöln, Kitling a.
Heldelberg.

Selegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
22. Auguſt 1874.

Berliner Fonbe- Börſe.
BergiſchMarkiſche 927,. CölnMinden 134. Rheiniſche 137

Staatsbahn 1967 Lombarden 835 Oetfſterr. Creditactien 143
kaner 99 Preuß. Conſolidirte 1052.. Tendenz ſtill.

Berliner Getreibe- Börſe.
Weizen (gelber) Auguſt 71 September October 65
Roggen. Auguſt 49 Sept. Oetbr. 49 Novbr. Decbr. 49

146 Mark.
Gerſte loco 53--75.
Hafer. Auguſt 58.
Spiritus loch 26 5 r Auguſt 26 6 r Sept. Oetbr. 23 4 7
Rüböl loco 17 Septbr. October 17 Avril Mai 58 Mark 50 Pf.

ne x 7PÜF

Heſtert.
Amert

April Mai

Jnſerate in die „Halliſche Zeitung
werden für Bitterfeld, Cönnern, Delitzſch, Eilenburg,
Naumburg, Querfurr, Schkenditz, Torgau, Weißenfels,

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin, den 22. Auguſt 1874.

BergiſchMärkiſche St. Act. 927 BerlinAnhalt. St.Act. 14877,. Breslau
Schweidn.Freibg. St. Act. 1017 Cöln Minden St.Act. 134 Mainz
Ludwigshafen St.Act. 1397 Berlin-Stettiner St.-Aet. 151. SHberſchiecüſche
St. Act. A. C. 169 Rheiniſche St.Act. 137 Rumaniſche St.Act. 4072.
Lombarden 83 Franzoſen 96 Oeſterr. Eredit-Act. 143. Braunſchweiger
CreditAct. 70. Berliner Bankverein 91 Ccentralinduſtrie 82. Darmſt.
Bank-Act. '537/ Disconto-Command.-Anth. 1798 Laurahutte 136. Dort-
munder Union-Act. 53 Louiſe Tiefbau 71. Hiberniag Schamrock 77/,. Cen
trum 73. Gelſenkirchen 127 Commerner 97. Tendenz: ſtill.

Handels- und Gewerbeſchule für Frauen und Töchter,
nebſt Heimathshaus zu Erfurt.

weſens an. Die Frau ſoll die Seele des Hauſes ſein; im Hauſe ruht ihre Kraft

licher, geſchaäftlicher, gewerblicher und erziehlicher Hinſicht ganz beſtimmte Anſpruche,

vorausſetzend. Dieſe wirthſchaftlichen, geſchäftlich- kaufmänniſchen und gewerblichen,

augzubilden und dieſelben für das praktiſche Leben nach jeder Richtung hin

nicht, ſtets ehrenvoll durchs Leben gehen und bei dem Mangel tüchtig und praktiſch

vermittelung Wohlausgebildeter beſorgt das Inſtitut.
Wie viele traurige Nothſtände in der heutigen Frauenwelt, wie viel Mangel

und Elend werden wegfallen, wenn die Eltern einſehen, was in jetziger Zeit den
Toöchtern beſonders Noth thut, und wenn dieſe ſelber erkennen, wie nicht äußerliche
Dinge, Puß, Tand und Schein die Sicherheit der Zukunft geben, ſondern Ge
ſchick, Tuchtiakeit und Leiſtungsfähigkeit in Allem, was man von den Frauen for-
dern muß. Steht es doch ſtatiſtiſch feſt, daß ein Fuünftel aller heirathsfähigen
Mädchen unverſorgt durch die, Ehe bleibt, daß die Zahl der geſchiedenen und ver
wittweten Frauen die der Männer um das Vierfache uberſteigt, daß die Erſteren
mit zunehmendem Alter immer größere Anſtrengungen machen muſſen, um ſich zu
erhalten. Alles Grund genug, um die Nothwendigkeit zweckmäßiger, tüchtiger
Durchbildung bei Zeiten anzuſtreben. Das Heimathshaus beruckſichtigt vorwiegend
die Disziplinen, welche nach der wirthſchaftlichen Seite hin ſelbſtſtändig reſp. er
werbsfaähig machen, ohne das Gceſellſchaftliche zu vernachlaäſſigen, oder etwa die
Muſik aus dem Hauſe zu bannen; es will ſeinen 8
heit nutzen.

Einem ſolchen Jnſtitut kann man nur ſegensreiches Gedeihen und thatkräftige
Unterſtützung wunſchen, damit es halten kann, was es verſpricht.

Etwaige ferner wuünſchenswerthe Aufklärungen giebt der im Inſeratentheil
dieſer Zeitung abgedruckte Proſpekt oder vom 15. d. M. an perſönlich der Direktor
der Anſtalt, Herr Carl Weiß im Jnſtitut, Andreasſtraße 15.

-„”„z, jhmHWwJ

im G. Schwetſchke'ſchen Verlage)“
Eisleben, Gerbſtadt, Gröbzig, Löbejün, Merſeburg,
Wiehe, Zeitz und deren Umgegend von ünterzeichneten gegen

Erſtattung der üblichen Inſertions. Gebuhren unter Zuſchlag der Porto-Auslagen ſtets auf's Schleunigſte be orgt. Den Auftraggebern wer
den die von der Exped. d. Hall. Ztg. ausgeſtellten Original Notas

D. Schmädt, Auctionator u. ger. Taxator in Bitterfeld
Delitzſch. C. W. Offenhaner, Verlh. u. Buchdruckerei in Eilenburg.
kenhan) in Eisleben. Gtto Arügger in Gerbſtädt.
in Löbejün. F. F. x Papierhandlung in Me
Schneider, Buch- u.
Muſik. und Landkartenhandlung in Worgau.
Grabow jnn. in Weißenfels. F. B. Baues in
Richter Expedition der Zeitzer Zeitung in Zeitz.

Mußſitkalienhandlung in Querfurt.
i. Prange“s Buchhandlung, Buchdruckereibeſitzer Leopold Kell und Adl.

behändigt, die Bezahlung wird an Unterzeichnete geleiſtet.
Adelbert Lossier in Cönnern. Reinhold Pabst in

uhntsehe Buchhandlung B. rse-Albert Püschel in Gröbzig. Fräedrich BRodboff
rſeburg. Albin Schiürmer in Naumburg a/S. W.

Louis Elste in Schkeuditz. Fr. Facob, Buch-, Kunſt,

Wiehe. A. Hoch (Webel'ſche Buchhandlung) in Zeitz. Fr.
Für weitere Kreiſe nehmen außerdem die verſchiedenen Annoncen-Burean's Jnſerate zur Beſorgung in unſere Zeitung an, namentlich
Haaſenſtein Vogler in Hamburg, Neuer Wall 50, Rudolf Moſſe in Berlin, Jeruſalemerſtr. 48 und G. L. Daube S Co.
in Frankfurt a/R., Roßwmarkt 7, ſowie die reſp. Filiale dieſer Bureau's zu Baſel, Berlin, Bern, Bremen, Breslau, Brüſſel,
Carlsrubhe, Caſſel, CEhemnitz, Chur, Esln, Danzig, Darniſtadt, Dortmund, Dresden, Erfurt, Frankfurt a M., Hamburg Hannover

Berlin H. Albrecht, Friedrichs Str. 74;
Leipzig, Magdeburg, Metz, München, Nürnberg, Peſt, Poſen, Prag, Stettin, Straßburg, Stuttgart, Wien Zürich ferner in

Friet „Jnvalidendank“, Behrenſtraße 24; A. Retemener, breite Straße 1, Schloßplatz
Haack Nabehl, Gr. Friedrichſtraße 176; in Breslau: Bial und Freund in Cöthen: Paul Schettler in Frankfurt a M.
Jägerſche Buchhandlung, Domplatz 8; in Hannover: Carl Schüßler, Theaterplatz 7 (ſowie deſſen Filiale in Barmen Oresden,
Stettin); in Helmſtedt: J. C. Schmidt; in Leipzig: Rob Braunes, Markt 17; Eugen Fort, Hainſtraße 25; Beruhard
Freyer, Neumarkt 11; in St. Petersburg: das Zeitungs- Annoncen Comptoir von Heinrich Schläger, Newsky-Prospect, Haus
Vertens Nr. 21. Quart. Nr. 21; in Stuttgart: Süddeutſche A nnoncen Expedition E. Stöckhardt.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das der Frau Do

rothee Pfaue geb. Gelbke zu Neuſellerhauſen bei Leipzig
und dem Major a. D. Georg Poten zu Andreasberg gebörige,
in der Flur Roßbach gelegene, Band l. Artikel 1 des Grundbuchs
von Roßbach eingetragene, mit einem jährlichen Reinertrage von
22,53 zur Grundſteuer veranlagte Planſtück Nr. 173 von 3 Hectar
34 Ar 20 [D-Meter, nebſt der darauf angelegten Braunkohlengrube

am 26. Septbr. c. Vormittags 9 Uhr
Man hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer No. 12 durch den unterzeichneten Sub-

haſtationsrichter verſteigert und

am 3. Oetbr. c. Mittags 12 Uhr
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der GrundſteuerMutterRolle ſowie der Hypo
pothekenſchein können in unſerm Büreau Zimmer Nr. 11 eingeſehen
werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſam-
keit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben werden
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im
VerſteigerungsTermine anzumelden.

Jagdverpachtaung.
Die Jagd auf der Feldmark der Stadt Merſeburg, welche in

zwei Reviere eingetheilt iſt, ſoll auf den ſechsjährigen Zeitraum vom
1. Juni 1875 bis dahin 1881 öffentlich verpachtet werden. Wir haben
hierzu einen Termin auf den

7. September d. Js. Vormittags 11 Uhr
anberaumt. Pachtluſtige werden erſucht, ſich in dem großen Saale
des neuen Rathhauſes einzufinden.

Die Bedingungen werden in dem Termine bekannt gemacht, kön
nen auch in unſerem Stadtſecretariate eingeſehen werden.

Merſeburg, den 21. Auguſt 1874.
Der Magiſtrat.

Delitzſcher Braunkohlen Acticn- Geſellſchaft.
Die Jnhaber der Actien xesp. Jateri sſcheine unſerer Geſellſchaft

Nr. 67, Nr. 147, Nr. 252, welche die vierte resp. fünfte Einzahlung
mit je 10 bisher nicht geleiſtet haben, werden hierdurch aufgefor-
dert, dieſe Zahlungen nunmehr

bis zum I. Hetober C.
zu leiſten. Kommen ſie dieſer Aufforderung nicht nach, ſo gehen. die
ſen gemäß Art. 220 des Hanvpelsgeſetzbuches und 7 des Geſell-
ſchaftsStatuts ihres Anrechts verluſtig.

Weißenfels, den 25. Juli 1874.
Königliche Kreis-Gerichts-Commiſſion III.

Der Subhaſtations- Richter.

Delitzſch, den 19. Auguſt 1874. (H. 5777 b.)

Der VorstandReiche. Starcikdloſf.

Dieſes Juſtitut ſchließt ſich eng an das Bedürfniß eines wohlgeordneten Haus-

und volle Bedeutung. Folgerichtig macht das Haus an eine Frau in wirthſchaft-

hierbei an ebenſo beſtimmte Eigenſchaften der weiblichen Natur anknupfend und ſie

auch künſtleriſchen Eigenſchaften der Töchter zur höchſtmöglichen Vollkommenheit

ſelbſtſtandig hinzusellen, auch erwerbsfähig zu machen, iſt der Zweck dieſer Anſtalt.
Ein ſo ausgebildetes weibliches Weſen wird, es mag ſich verheirathen oder

geſchulter weiblicher Kräfte aller Art leicht ſeinen Unterhalt erwerben. Die Stellen

öglingen in der That und Wahr

T
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Große Steinſtraße Nr. II.

Nähmaschinen
aller Syſteme für armen und
FHaanewer ler empfiehlt

Otto Giveke,
Haupt Agentur

der Singer INManufact. Comp.

W Zur Sedanfeier
Transparente, Iliuminationslaternen,

PFahnen, Brillaut- VenerwerlK,
Kanonenschläge, benga'ische Flammen

C. Rgr. Ulrichsstrasse 42.
Billigſte Preiſe. Größte Auswahl.in Wewr- Voril—s.

Diverne Waschtischgestelle
vom einfachſten bis zum feinſten

halte bei billigſter Preisſtellung beſtens empfohlen.
Chr. Glaser in Halle, gr. Klausſtr. 24.

Plieesend fetten Rheiniachs,
Neue Ssardinen à Vhuile,8 Aecht Hamburger Rauchfeifsech,

Wilh. Schubert. gr. Steinſtraße 2.
m

Kebhiühner und Hasen kauft
Wilh. Schubert. gr. Steinſtraße 2.

Bekanntmachung.

Bei dem hieſigen Magiſtrat iſt
die Stelle eines beſoldeten Stadt-
raths mit einem Anfanas-Gehalt
von 1000 zum I. Oetober
d. J. zu beſetzen.

Erwünſcht iſt die Qualification
für den höheren Juſtiz- oder Ver-
waltungsdienſt.

Der zu Wählende muß ſich ver
pflichten, event. auch Polizeiſachen
zu bearbeiten und darf Nebenäm-
ter, mit denen eine fortlaufende
Remuneration verbunden iſt, nur
mit Zuſtimmung der Stadtbehör-
den übernehmen.

Meldungen ſind unter Beifü-
gung der Zeugniſſe und eines cur-
riculum vitae bis zum 10. Sep
tember er. an den Unterzeichne-
ten zu richten. (H. 5649 a.

Erfurt, d. 15. Aug. 1874.
Der Stadtverordneten

Vorſteher.
Commerzienrath Stürcke.
Jm Auftrage des Hrn. Dr. Ste-

phan habe ich in der neuen Pro-
menade die unmittelbar an ſein
neues Grundſtück gr. Baufläche, incl.
alten Stadtmauer Ppt. 26 ()R.
enthaltend, zu verkaufen.

Baumeiſter Henning.
Eine Mamſell, welche in der

Wirthſchaft erfahren und gute At-
teſte aufzuweiſen hat, ebenſo ein
Hausmädchen werden auf einem
Ritttergute bei hohem Lohn geſucht.

Näheres bei G. Paetzold,
Leipzigerſtr. Nr. 51.

Pension.
Knaben aus beſſeren Ständen,

welche die hieſige Schule beſuchen,
finden bei ſorgfältiger Erziehung
u. Nachhilfe in Schularbeiten zum
1. Oct. d. J. eine gute Penſion.
Näheres ertheilt C. Korkhaus,

Halle, Bahnhofsſtr. Nr. 6.
Ein tüchtiger, ſolider junger Mann,

möglichſt der Poſamenten- oder
Kurzwaarenbranche kundig, findet
in einem Fabrikgeſchäfte zu Erfurt
Stellung als Reiſender. Offerten
mit Zeugnißcopien ſind an die Herren

Haasenstein Voglerin Leipzig unter H. E. 899 zu
richten.

Eine Wirthſchafterin wird
zum ſofortigen Antritt ge-
ſucht und ſind Zeugniſſe einzu
ſenden unter der Adreſſe M. R. po-
ste rest. franco Lützen.

Die von mir im Juni er. zur Anſicht annoncirten Erdbeeren
1 töſ t j. W Browuns Wunder r (von Kennern und Laien alsv n fecre Alk, ünvertroffen anerkannt) verſende ich jetzt in kräftigen Pflanzen

29 Jahr alt, mit guten Atteſten, gegen Nachnahme 10 Stück 20 50 Stück 2 15 in grö-
fachkundig, ſucht zum 1. October ßeren Partieen entſprechend billiger.

ähnliche Stelle durch das Com Außerdem empfehle Erdbeer- Pflanzen Fürst Bäs-
toir von Fr. Rinneweiss., marcig wovon einzelne Beeren bei gut cultivirten Pflanzen das
Tüchtige Wirthſchafterrinen, Junge Hegſcht von 3-—4 Loth erreichten. 10 Stück 1 15 50 Stück

fern u. anſt. Stubenmädchen ſucht 34 9Fr. Fleckinger, kl. Schlamm Franz Gandich, Gärtnerei in Ammendorf.
6000 werden auf ſehr gute W EBEnglische Bart- Lager ſelbſtgefertigter So-

erſte Hypothek zu leihen geſucht. u. Kopfhaar Erzeu- phas, Mahagoni u. Virken,
B. Hoffmann, gr. Berlin 12. o Geiſtſtraße 24.n un 55 W. u ODieſelbe erzeugt bei ſelbſt noch1500, 800 u. 600 ſind auf jungen Leuten in kurzer Zeit den 50 i von

gute Hypothek auszuleipen. e üppigſten Bartwuchs auf Plat werth a 7 r J. zu
B. Hoffmann, gr. Berrin t ten, Glatzen das vollſte Haar, ver 3 7

Ein junger Mann geſtützt auf hindert das Ausfallen der Haare Zu vermiethen
beſte Zeugniſſe, ſucht p. 1. October und kräftigt und verſtärkt jeden 1 Logis zu 210 2 à 125
Stellung auf Comptoir, Lager oder Haarwuchs. Nur allein echt à Fl. und 1 zu 90 Mühlweg 263.
auch als Reiſender. 10 zu beziehen durch Ein größeres Reſtaurag-Werthe Adreſſen r r AlIbin Hentze, tions Lokal mit e Gar
G. II. poste restante Quertftur Schmeerſtr. 36. ten, Mitte der Stadt Halle, per
W Pſi an ub. Naundorf, 1. Octbr. zu vermiethen.S 4 5 SFür das Comtoir einer zuewär, Fliegenfängel gr. Märkerſtr. 4. Merzenich S Co.,

i wi T 7 Königsplatz Nr. 6.tigen Fabrik wird zum 1. Octbr.ein Lehrling unter günſtigen Be Friſcher Kalk Heute Speck und alle Sorten
dingungen geſucht. Adreſſe zu er Dienstag den 25. Auguſt in der Kuchen auch erlaube ich mir meine
fahren bei Hrn. J. G. Heſſe, Giebichenſteiner Amtsziegelei. Lokalitäten viermit zu empfehlen
kl. Brauhausg. 21 Halke- Ha usfiurfiſessen Wer auf h

Ein junger Mann im Prakti offerirt billigſt ein bei F- ren yſchen ſowie Theoretiſchen Ken St Manmnnm, Schiffsſaale. T e
ſucht Stellung in einem Mühlen- Sonntag den 23. SchweinAus-e e e e e en e ten h et etW. No. 50 an Ed. Stückratbh n Halle aſS., Rathhausgaſſe 13 Bapſch in Beuchlitz.

Die mir vor ca. Jahre vonin d. Exp. d. Ztg. abzugeben.
Ein kräftiges Wagenpferd verkauft einem Knechte aus Brachwitz

eirathsgeſuch. Magdeburger Straße 42.en t ß übergebene Karre muß von demUnd nettem Aeußern, ohne ſich zu loben, Zwei Ziegenböcke mit ſchönem ſich legitimirenden Eigenthümer bin-
Der in der Bildung ſich zur höchſten Stufe Wagen u. Geſchirr geſucht. Offer- nen 14 Tagen gegen Erſtattung
Des feinen Tones würdevoll erhoben, ten dur rrn Ed. j ve re urch Herrn Ed. Stückrath der Jnſertionskoſten abgeholt wer
Doch rechnen darf auf Protection von oben, in der Exped. d. Ztg. den, widrigenfalls ich über dieſelbe

Sucht eine Gattin fur das Erdenthal, i öner K verfüge.i etwas disponib'lem Capital. ſe la d e Bahnhof Trotha,
Ein reizend liebes Weſen ſoil es ſein, el g Nu nie 82. Aus 1874Das ſeinen Antrag A. W. poste restante haler zu verkaufen große Ulrichs- Karl Preußer.

ſendet ein ſtraße Nr. 35, 1 Treppe hoch.
2 Wirthſchaſterinnen ſofort und Giftpiſſen Freie Gemeinde in Halle.

1 p. 1. October geſucht, desgl. 1 Sonntag den 23. Auguſt Vorm.junges Mädchen für ein Ladenge zur Vertilgung der Feldmäuſe 9 Uhr a Saale des Land-
ſchäft. n r t beſter r vorräthig mann, gr. Brauhausgaſſe 9, Vor

run77 Conceſſ. Kammerjäger in Lauchſtädt. Brrr Prediger Sachſe aus
Für einige Verwalter, die vom Berlin.r u.elgen ſind wegen MangelStellung Adalbert Kriele. Raum abaleſen g e ne
Einen Kutſchwagen und einen piegelgaſſe 9. Heute entſchlief nach kurzem Kran

Nee en Rebhühner und Haſen n ren genZuſtande, verkauf ſter, die verwittwete Frau KantorPaſſendorf Nr. 29. kauft zum höchſten Preiſe Richter, im 68. Lebensjahre, wai
Elaviermufit C. Müller gr. Märkerſtr. 27. nden

Militair entlaſſen werden, ſuche ich FamilienNachrichten.

Friscehe Ananasfrüchte empfiehlt 8 4

ich Verwandten und Freunden hier

zu Tanz, Unterhaltung c. über- durch anzeige.
Radewell, den 22. Aug. 1874

L. Schrader, Kantor.
nimmt
F. Rewitſch, Weingärten 25.

Ein noch gut erhaltenes Pia-
noforte verkauft die Pfarre zu
Teicha.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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